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Für die Mini-Durchlauferhitzer DNM 3 und
DNM 4 ist aufgrund der Landesbauordnungen
ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis
zum Nachweis der Verwendbarkeit hinsicht-
lich des Geräuschverhaltens beantragt.
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2.1 Geräteaufbau A
1 Kaltwasseranschluss mit Sieb, SW 14
2 Warmwasseranschluss, SW 14
3 Kappen-Befestigungsschraube
4 Geräte-Rückwand
5 Geräte-Vorderkappe
6 Befestigungslöcher

für Untertisch-Montage
7 Schnappverschluss
8 Anschlusskabel 700 mm lang

2.2 Liefervarianten B
1 DNM 3 oder DNM 4

2 DNM 3 mit MAW

3 DNM 3 mit MAZ

4 DNM 3 mit MAE

2. Montageanweisung für den Fachmann

2.4 Kurzbeschreibung
Der hydraulisch gesteuerte Mini-Durchlaufer-
hitzer DNM ist ein druckloses Gerät zur Er-
wärmung von Kaltwasser nach DIN 1988, mit
dem eine Zapfstelle versorgt werden kann.
Das Gerät ist für Handwaschbecken, z. B. im
Gäste-WC, für Untertisch- und Übertisch-
Montage geeignet.
Das Blankdraht-Heizsystem ist für kalkarme
und kalkhaltige Wässer geeignet (Einsatzbe-
reiche siehe Tabelle 2).

2.5 Armaturen
Es dürfen nur drucklose Armaturen
installiert werden. Der DNM darf

keinem Druck ausgesetzt werden. Ver-
schließen Sie niemals den Armaturen-Aus-
lauf. Verkalkung kann den Auslauf ver-
schließen und die Funktion beeinträchtigen.
Für optimale Strahlbilder nur den beigefüg-
ten Strahlregler verwenden.

2.3 Wichtige Hinweise
Luft in der Kaltwasserleitung kann das
Blankdraht-Heizsystem des Gerätes

zerstören.
Wurde die Wasserzufuhr des
DNM unterbrochen - z. B. wegen Frost-
gefahr oder Arbeiten an der Wasserlei-
tung, müssen vor der Wiederinbetrieb-
nahme folgende Schritte durchgeführt wer-
den:
1. Sicherungen herausschrauben bzw.

ausschalten.
2. Zapfventil so lange mehrfach öffnen und

schließen, bis die Kaltwasser-Zuleitung
und das Gerät luftfrei sind.

3. Sicherungen wieder einschrauben bzw.
einschalten.

Alle Informationen in dieser Gebrauchs-
und Montageanweisung müssen sorgfältig
beachtet werden. Sie geben wichtige Hin-
weise für die Sicherheit, Bedienung, Instal-
lation und die Wartung des Gerätes.

1.4 Wichtige Hinweise
•  An der Entnahmearmatur kann
eine Wassertemperatur von über

60 °C erreicht werden. Halten Sie deshalb
Kleinkinder von den Entnahmearmatur
fern. Verbrühungsgefahr!

• Wurde die Wasserzufuhr des DNM un-
terbrochen, z. B. wegen Frostgefahr
oder Arbeiten an der Wasserleitung,
müssen vor der Wiederinbetriebnahme
folgende Arbeitsschritte durchgeführt
werden:
1. Sicherungen herausschrauben bzw.

ausschalten.
2. Zapfventil so lange mehrfach öffnen

und schließen, bis die Kaltwasser-Zu-
leitung und das Gerät luftfrei sind.

3. Sicherungen wieder einschrauben
bzw. einschalten.

• Der Mini-Durchlauferhitzer darf keinem
Druck ausgesetzt werden. Verschließen
Sie niemals den Armaturen-Auslauf und
verwenden Sie keinen Perlator oder ei-
nen Schlauch mit Strahlregler. Verkal-
kung kann den Auslauf verschließen und
so den Mini-Durchlauferhitzer unter
Druck setzen.

1.5 Erste Hilfe bei Störungen
• Sicherungen überprüfen.
• Armatur auf Verkalkung oder Ver-

schmutzung überprüfen.
Siehe auch �3. Störungsbeseitigung
durch den Benutzer�.

1.6 Wartung und Pflege
Wartungsarbeiten, wie z. B. Über-
prüfung der elektrischen Sicherheit,

dürfen nur durch einen Fachmann erfol-
gen.

Den Strahlregler in der Armatur regelmäßig
entkalken ggf. erneuern:
Best.-Nr. : 25 45 13

Zur Pflege des Gehäuses genügt ein feuchtes
Tuch. Keine scheuernden oder anlösenden
Reinigungsmittel verwenden!

1.7 Gebrauchs- und Montage-
anweisung

Diese Anweisung sorgfältig aufbe-
wahren, bei Besitzerwechsel dem

Nachfolger aushändigen, bei Wartungs-
und etwaigen Instandsetzungsarbeiten dem
Fachmann zur Einsichtnahme überlassen.

1.1 Gerätebeschreibung
Der hydraulisch gesteuerte offene (drucklose)
Mini-Durchlauferhitzer DNM ist zur Warm-
wasserversorgung einer offenen Armatur vor-
gesehen. Beim Öffnen der Entnahmearmatur
schaltet die Heizleistung automatisch ein und
das Wasser wird erwärmt. Die Warmwasser-
leistung hängt von der Kaltwassertemperatur,
der Heizleistung und der Durchflussmenge ab.

1.2 Das Wichtigste in Kürze
• Die Temperatureinstellung erfolgt über

die Armatur:
� Zur Temperaturerhöhung die

Durchflussmenge etwas drosseln.
� Für niedrige Temperaturen die

Durchflussmenge erhöhen oder
Kaltwasser beimischen.

1.3 Warmwasserleistung
Typ Leistung Warmwasserleistung*

DNM 3 3,5 kW 2,0 l/min

DNM 4 4,4 kW 2,5 l/min

* Die eingebaute automatische Mengen-
regulierung sorgt für eine annähernd kon-
stante Durchflussmenge. Warmwasser-
leistung bei 230 V Netzspannung und ei-
ner Temperaturerhöhung von 25 K.

1. Gebrauchsanweisung für den Benutzer und den Fachmann
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2.6 Vorschriften und Bestim-
mungen
• Die Montage (Wasser- und Elektroinstalla-

tion) sowie die Erstinbetriebnahme und
die Wartung dieses Gerätes dürfen nur
von einem Fachmann entsprechend dieser
Anweisung ausgeführt werden.

• Eine einwandfreie Funktion und Betriebssi-
cherheit ist nur mit den für das Gerät
bestimmten Original-Zubehör- und Ersatz-
teilen gewährleistet.

• DIN VDE 0100.
• Bestimmungen des örtlichen Energiever-

sorgungs-Unternehmens.
• DIN 1988 / DIN 4109.
• Bestimmungen des zuständigen Wasser-

versorgungs-Unternehmens.
Ferner sind zu beachten:
• Das Geräte-Typenschild.
• Technische Daten (siehe Tabelle 1).

* Die Werte für den spezifischen elektrischen Widerstand bzw. der elektrischen Leitfähigkeit
werden regional abweichend bei unterschiedlichen Temperaturen ermittelt. Dieses muss bei
der Beurteilung berücksichtigt werden.

Tabelle 2

Angabe als Einsatzbereiche für verschiedene
Bezugstemperaturen* der Wasseranalyse

Einsatzbereiche für Durchlauferhitzer bezogen auf den spezifischen elektrischen
Widerstand des Wassers / die spezifische elektrische Leitfähigkeit

Normangabe bei bei
bei 15 °C 20 °C 25 °C

spezifischer elektrischer Widerstand ≥ 1100 Ωcm ≥ 970 Ωcm ≥ 900 Ωcm
entspricht
spezifische elektrische Leitfähigkeit ≤ 90,9 mS/m ≤ 103 mS/m ≤ 111 mS/m

≤ 909 µS/cm ≤ 1030 µS/cm ≤ 1110 µS/cm

Nennstrom 15 A 19 A

2.7 Technische Daten (Es gelten die Daten auf dem Geräte-Typenschild)

Typ DNM 3 DNM 4

Nennleistung 3,5 kW 4,4 kW

Nennspannung 230 V ~ 230 V ~

Tabelle 1

Warmwasserleistung  ∆ϑ  = 25 K 2,0 l/min 2,5 l/min

Durchflussmenge �EIN� ≤ 2,0 l/min ≤ 2,6 l/min

Durchflussmenge �AUS� ≥ 0,9 l/min ≥ 1,15 l/min

Automatische Mengen-Regelung 2,2 l/min 2,8 l/min

Druckverlust (bei Einschaltmenge) 0,05 MPa 0,06 MPa

Max. Einlauftemperatur 25 °C

Nenninhalt 0,1 l

Bauart offen

Gewicht 1,4 kg

Schutzklasse nach DIN EN 60335 1

Schutzart nach EN 60529 IP 25

Bauaufsichtliches Prüfzeugnis PA-Nr, ist beantragt

Prüfzeichen siehe Geräte-Typenschild

Wasseranschlüsse (Außengewinde) G 3/8, Aufputz

Elektroanschluss 1/N/PE ~ 230 V

Heizsystem Blankdraht

Einsatzgebiet kalkarme und kalkhaltige Wässer

Einsatzbereich spezifischer
elektrischer Widerstand/Leitfähigkeit siehe Tabelle 2

Der spezifische elektrische Wider-
stand des Wassers darf nicht kleiner

sein als auf dem Geräte-Typenschild ange-
geben! Bei einem Wasser-Verbundnetz ist
der niedrigste elektrische Widerstand des
Wassers zu berücksichtigen (siehe Tabel-
le 2). Den spezifischen elektrischen Wider-
stand oder die elektrische Leitfähigkeit des
Wassers erfahren Sie bei Ihrem Wasser-
versorgungs-Unternehmen.

• Wasserinstallation:
• Ein Sicherheitsventil ist nicht erforderlich.
• Der Betrieb mit vorgewärmtem Wasser ist

nicht zulässig!
• Armaturen für Druck-Geräte sind nicht

zulässig!
• Elektroinstallation:
• Das Gerät muss, z. B. durch Sicherungen,

mit einer Trennstrecke von mindestens
3 mm allpolig vom Netz trennbar sein!

2.8 Montageort

Der DNM ist wahlweise als Über-
tisch oder Untertisch C im ge-

schlossenen, frostfreien Raum in der Nähe
der Zapfstelle zu montieren (demontiertes
Gerät ist frostfrei zu lagern, da immer
Restwasser im Gerät verbleibt).

2.9 Gerätemontage
• Untertischmontage mit Armatur

MAZ oder MAE  D
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Kappen-Befestigungsschrauben
zwei Umdrehungen lösen.1
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Schnappverschluss mit Schraubendreher
entriegeln.
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Geräte-Vorderkappe mit Heizblock
abnehmen.
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Durchführungs-Öffnung für das
Anschlusskabel mit Hilfe einer Zange
herausbrechen (Ausbruchstelle).
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Geräte-Rückwand mit Dübel und
Schrauben an die Wand montieren;
Geräte-Rückwand als Bohrschablone
benutzen.
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Geräte-Vorderkappe mit Heizblock
einhaken.
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Heizblock im Schnappverschluss
einrasten.
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Geräte-Vorderkappe mit Schrauben
befestigen.

Anschlussschläuche der Armatur MAZ oder
MAE auf die Wasseranschlüsse (1 und 2)
schrauben (siehe Beschreibung Armatur),
dabei am Gerät mit Schlüssel SW14
gegenhalten.

• Übertischmontage mit Wand-
armatur MAW

Die Kaltwasserleitung und Wand-
armatur MAW müssen sicher befes-

tigt sein.

1. Wandarmatur MAW in die Wandscheibe
einschrauben.

2. DNM auf die Armatur schrauben; dabei
am Gerät mit 14 mm Schlüssel
gegenhalten.

• Übertischmontage ohne Wand-
armatur

Montage des Gerätes wie in Abbildung  D
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 (Gerät um 180 ° gedreht).

2.10 Elektrischer Anschluss E

Das Gerät muss an den Schutzleiter-
anschluss angeschlossen werden.

• Das Gerät ist serienmäßig mit einer
Netzanschlussleitung ausgestattet.
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Transportverpackung. Damit Ihr
Stiebel Eltron Gerät unbeschädigt bei Ihnen
ankommt, haben wir es sorgfältig verpackt.
Nur das unbedingt Notwendige und auf alle
Fälle umweltverträglich und recyclebar lautet
unsere Devise.
● Alle Kartonteile sind überwiegend aus Alt-

papier hergestellt und chlorfrei gebleicht.
Diese hochwertigen Rohstoffe werden
nach Gebrauch wieder neu aufbereitet.

● Die verwendeten Holzteile sind unbehan-
delt und können bedenkenlos wieder be-
nutzt oder weiterverarbeitet werden.

● Die Folien bestehen aus Polyethylen (PE),
die Spannbänder aus Polypropylen (PP).
Beide Stoffe sind reine Kohlenwasserstoff-
Verbindungen, wertvolle Sekundär-Roh-
stoffe und recyclebar.

● Expandierbares Polystyrol (EPS) oder Sty-
ropor ® sind Wertstoffe, die zu 98 % aus
Luft und zu 2 % aus Polystyrol (PS), einem
reinen Kohlenwasserstoff, bestehen. Styro-
por ist FCKW-frei und vollständig recyclebar.

Bitte helfen Sie, unsere Umwelt zu schützen,
und überlassen Sie die Verpackung dem
Fachhandwerk bzw. Fachhandel.
Stiebel Eltron beteiligt sich gemeinsam mit
dem Großhandel und dem Fachhandwerk/
Fachhandel in Deutschland an einem wirksa-
men Rücknahme- und Entsorgungskonzept
für die umweltschonende Aufarbeitung der
Verpackungen.

Altgeräte. Die Entsorgung des Altgerätes
hat fach- und sachgerecht nach den örtlich
geltenden Vorschriften zu erfolgen.

Im Rahmen des Kreislaufwirtschaft- und Ab-
fallgesetzes und der damit verbundenen
Produktverantwortung zum Schutz unserer
Umwelt ermöglicht Stiebel Eltron mit einem
Rücknahmesystem über das Fachhandwerk
und dem Fachhandel die Rücknahme von
Altgeräten.
Über dieses Rücknahmesystem werden hohe
Recyclingquoten der Materialien erreicht, um
unsere Deponien und unsere Umwelt zu

entlasten. Damit leisten wir gemeinsam einen
wichtigen Beitrag zum Umweltschutz.

Das in Wärmepumpen, Klimageräten und
einigen Lüftungsgeräten verwandte Kältemit-
tel und Kältemaschinenöl muss fachgerecht
entsorgt werden, da so sichergestellt wird,
dass die Stoffe die Umwelt nicht beeinträch-
tigen.

Umweltbelastende Materialien haben bei uns
keine Chance, weder bei der Verpackung
noch bei der Entwicklung und Fertigung un-
serer Produkte.
Die Umweltverträglichkeit der eingesetzten
Materialien und Bauelemente ist ein grundle-
gendes und übergeordnetes Qualitäts-
kriterium. Bereits bei der Konstruktion neuer
Geräte achten wir darauf.
Die Voraussetzung für eine Material-Wieder-
verwertung sind die Recycling-Symbole und
die von uns vorgenommene Kennzeichnung
nach DIN ISO 11469 und DIN 7728, damit
die verschiedenen Kunststoffe getrennt ge-
sammelt werden können.

2

3

1

5. Umwelt und Recycling

3. Störungsbeseitigung durch den Benutzer

Kein warmes Wasser trotz voll geöffnetem
Warmwasserventil.

� Keine Spannung. � Sicherungen in der Hausinstallation über-
prüfen.

� Die erforderliche Einschaltmenge zum
Einschalten der Heizleistung wird nicht
erreicht. Verschmutzung oder Verkalkung
des Strahlreglers.

Störung Ursache Behebung

� Strahlregler der Armatur reinigen ggf. er-
neuern (siehe "2.12 Sonderzubehör").

Tabelle 3

2.11 Erstinbetriebnahme F
(darf nur durch einen Fachmann erfolgen!)

Störung Ursache Behebung

Durchfluss zu gering. � Strahlregler verkalkt oder verschmutzt. � Strahlregler der Armatur reinigen ggf. er-
neuern (siehe "2.12 Sonderzubehör").

4. Störungsbeseitigung durch den Fachmann

� Sieb verschmutzt. � Sieb im Kaltwassereinlauf (1) nach Absper-
ren der Zuleitung reinigen.

Tabelle 4

� Keine Spannung.

� Heizsystem defekt.

� Sicherung überprüfen (Hausinstallation).

� Widerstand Heizsystem messen, ggf. Gerät
tauschen.

Heizung schaltet nicht ein / kein warmes
Wasser.

Wichtige Hinweise:
• Den Benutzer auf mögliche Gefahrenhin-

weisen (Verbrühung).
• Diese Anweisung zur sorgfältigen Auf-

bewahrung übergeben.

2.12 Sonderzubehör
• MAW Best.-Nr. : 18 54 74

Wandarmatur drucklos für DNM
• MAZ Best.-Nr. : 18 54 75

Zweigriff-Waschtischarmatur drucklos
für DNM

• MAE Best.-Nr. : 18 54 76
Einhebel-Waschtischarmatur drucklos mit
Zugstangenablaufgarnitur für DNM

• Strahlregler Best.-Nr. : 25 45 13
für Armatur MAW, MAZ, MAE

F
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Gerät befüllen und entlüften.
Achtung Trockenganggefahr!
Das Zapfventil so lange mehrfach
öffnen und schließen, bis das
Leitungsnetz und das Gerät luftfrei
sind. Luft siehe Hinweis �2.3 Wich-
tige Hinweise�.

Netzspannung einschalten!

Arbeitsweise des Durchlauferhit-
zers und Armatur prüfen!

Hinweis: Ein auf dem Kopf stehendes
Firmenlogo ist mit beiliegenden Aufkleber
" " zu überkleben.

Übergabe des Gerätes
Dem Benutzer die Funktion des Gerätes erklä-
ren und mit dem Gebrauch vertraut machen.

EIN

EIN
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Technik zum Wohlfühlen

Kundendienst-Anforderung
Bitte vollständig ausfüllen und im Umschlag einsenden.

Absender (bitte in Blockschrift)

Name: ______________________________________________________

Straße, Nr.: ___________________________________________________

PLZ, Wohnort: _______________________________________________

Diese Angaben entnehmen Sie bitte dem Leistungsschild.

Typ: DNM  ___ kW/Volt ________ / _______

Nr.:

Installiert durch:

___________________________________________________________

___________________________________________________________

Was beanstanden Sie?

___________________________________________________________

___________________________________________________________

___________________________________________________________

Garantie-Urkunde
Verkauft am: _________________________________________________

Nr.:

Garantie-Urkunde:

Durchlauferhitzer

DNM 3, DNM 4
(Zutreffenden Gerätetyp unterstreichen)

Technik zum Wohlfühlen

Stiebel Eltron-Geräte werden mit Sorgfalt
konstruiert und gebaut. Erst nach einer Reihe
von Prüfungen verlassen sie unser Werk. Soll-
te trotzdem eine Störung auftreten, füllen Sie
den Coupon �Kundendienst-Anforderung� in
dieser Unterlage sorgfältig aus und schicken
Sie ihn in einem frankierten Umschlag an das
Ihnen nächstgelegene Stiebel Eltron
Vertriebszentrum oder rufen Sie uns unter
der auf der letzten Seite genannten Service-
Telefonnummer an.
Unser Kundendienst hilft auch nach Feier-
abend! Den Stiebel Eltron-Kundendienst kön-
nen Sie an sieben Tagen in der Woche täglich
bis 22 Uhr telefonisch erreichen � auch
samstags und sonntags.
Im Notfall steht immer ein Kundendienst-
Techniker für Sie bereit. Dass dieser Sonder-
service zusätzlich honoriert werden muss,
werden Sie sicher verstehen.
Unsere Kundendienst-Stationen wechseln
sich wöchentlich im Notdienst ab. Wo auch
immer Hilfe gebraucht wird, der nächste
Stiebel Eltron-Kundendienst ist nicht weit.
Nach Feierabend, am Wochenende oder an
Feiertagen wenden Sie sich bitte an unseren
Kundendienst in Holzminden, Telefon
0 180 3 - 70 20 20.
An Wochentagen können Sie während der
Geschäftszeit die nächstgelegene regionale
Kundendienst-Leitstelle anrufen.

Garantie. Die Stiebel Eltron-Garantie
für die ab dem 01.01.2002 gekauften
Stiebel Eltron-Geräte.
Gesetzliche Gewährleistungsrechte des Kun-
den gegen den Verkäufer werden durch diese
Garantie nicht berührt.
Diese Garantiebedingungen gelten nur für
den Kauf und Einsatz der Geräte in der
Bundesrepublik Deutschland.

6. Kundendienst und Garantie Stand: 01/2002

Die Garantiedauer. Grundsätzlich gewäh-
ren wir für jedes im Haushalt eingesetzte
Stiebel Eltron-Gerät 24 Monate Garantie.
Wird ein von seiner Bauart her für den
Haushalt bestimmtes Gerät gewerblich ge-
nutzt, beträgt die Garantiezeit 12 Monate.
Der Garantiebeginn. Die Garantie be-
ginnt mit dem Zeitpunkt der Übergabe des
Gerätes. Ansprüche aus dieser Garantie erlö-
schen zwei Jahre nach Übergabe. Bewahren
Sie bitte die vom Verkäufer ausgefüllte Ga-
rantie-Urkunde stets mit der Rechnung, dem
Lieferschein oder einem anderen Kaufnach-
weis auf.
Voraussetzung für unsere Garantiepflicht ist,
dass das Gerät nach unseren Anweisungen
montiert und angeschlossen ist und nach un-
serer Anleitung sachgemäß bedient wird und
dabei unsere Montage-, Betriebs- und
Wartungsanleitungen beachtet werden.
Wir bitten um Verständnis dafür, dass wir für
Mängel innerhalb dieser Garantie jedoch nur
einstehen können, wenn uns diese zwei Wo-
chen nach Ihrer Erkennbarkeit schriftlich an-
gezeigt werden.
Die Reparaturen. Wir prüfen Ihr Gerät
sorgfältig und ermitteln, ob der Garantiean-
spruch zu Recht besteht. Wenn ja, entschei-
den wir, auf welche Art der Schaden beho-
ben werden soll. Im Fall einer Reparatur sor-
gen wir für eine fachgerechte Ausführung.
Die Ausnahmeregeln. Für Schäden, die
aufgrund natürlicher Abnutzung, Verkalkung
chemischer oder elektrochemischer Einwir-
kungen an einem Gerät entstehen, können
wir keine Garantie übernehmen. Transport-
schäden werden dann von uns kostenlos be-
hoben, wenn unverzüglich nachgewiesen
wird, dass die Verursachung bei Stiebel Eltron
liegt. Für sichtbare Schäden kommen wir je-
doch nur dann auf, wenn uns die Mängel in-
nerhalb von 14 Tagen nach Übergabe des
Gerätes bekanntgegeben werden.

Änderungen oder Eingriffe am Gerät durch
Personen, die von uns dafür nicht autorisiert
sind, haben das Erlöschen unserer Garantie
zur Folge.
Einregulierungs- und Umstellungsarbeiten
sind grundsätzlich kostenpflichtig.

Die Kosten. Für die Dauer der Garantie
übernehmen wir sämtliche Materialkosten
sowie alle im Zusammenhang mit der Fehler-
behebung entstandenen Kosten.

Die Haftung. Für das Abhandenkommen
oder die Beschädigung eines Gerätes durch
Diebstahl, Feuer, Aufruhr oder ähnliche Ursa-
chen können wir keine Haftung übernehmen.
Auch mittelbare Schäden oder Folgeschäden,
die durch ein geliefertes Gerät verursacht
werden oder die bei der Lieferung eines Ge-
rätes entstehen, sind von der Haftung ausge-
schlossen.

Garantie für in Deutschland gekaufte
und im Ausland eingesetzte Geräte.
Wir sind nicht verpflichtet, Kundendienst-
leistungen außerhalb der Bundesrepublik
Deutschland zu erbringen. Bei Störungen ei-
nes im Ausland eingesetzten Gerätes ist die-
ses ggf. auf Ihre Gefahr und Ihre Kosten an
den Kundendienst in Deutschland zu schi-
cken. Ebenfalls erfolgt die Rücksendung auf
Ihre Gefahr und Kosten.
Für die im Ausland eingesetzten Geräte wird
eine Garantie von 6 Monaten übernommen.

Garantie für außerhalb Deutschlands
gekaufte Geräte. Es gelten die gesetzli-
chen Vorschriften und ggf. die Liefer-
bedingungen der Stiebel Eltron-Länder-
gesellschaft bzw. des Importeurs.
Bei Einsatz dieser Geräte in Deutschland sind
Ansprüche wegen Mängeln nur in dem Land,
in dem sie gekauft wurden, nach den beson-
deren Bedingungen dieses Landes geltend zu
machen.

Stempel und Unterschrift
des Fachhändlers:
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2.1 Unit structure A
1 Cold water connection with filter
2 Hot water connection
3 Cover securing screw
4 Unit rear panel
5 Unit front cover
6 Fixing holes for under-sink installation
7 Snap closing catch
8 Connection cable 700 mm long

2.2 Delivery variants B
1 DNM 3 or DNM 4

2 DNM 3 with MAW

3 DNM 3 with MAZ

4 DNM 3 with MAE

2. Installation instructions for the qualified installer

2.4 Brief description
The DNM hydraulically controlled mini-
instantaneous water heater is a pressureless
unit for the heating of cold water in
accordance with WRC Regulations, with
which a water tap can be supplied. The unit
is suitable for hand washing basins, for
example in guest WC�s, and for under-sink
and over-sink installation.
The bare-wire heating system is suitable for
low-lime and limy water (see Table 2 for
ranges of use).

2.5 Fittings
Note: only pressureless fittings may
be installed. The DNM must not be

exposed to any pressure. Never close off
the fitting outlet. Furring can close off the
outlet and impair the function. For
optimum jet patterns use only the jet
regulator supplied.

1.4 Important notes
•  In the case of temperature
selection, water temperatures of

over 60 °C can be reached at the hot
water outlet. Small children should there-
fore be kept away from the hot water
outlets.
Danger of scalding!

• If the water feed of the DNM has been
interrupted - e.g. because of the danger
of frost or work on the water pipe, the
following steps must be taken before
the unit is brought back into operation:
1. Remove or switch off fuses.
2. Open a tap downstream of the unit

until the unit and the cold water feed
pipe are free of air.

3. Replace or switch on fuses again.

• The mini-instantaneous water heater
must not be exposed to any pressure.
Never close off the fitting outlet and do
not use an aerator or a hose with a jet
regulator. Furring can close off the
outlet and thus cause the mini-
instantaneous water heater to be under
pressure.

1.5 First actions to be taken
in the event of malfunction
• Check the fuses
• Check the fitting for lime scale blockage or

dirt accumulation. See also �3. Fault
finding by the user�.

1.6 Maintenance and care
Maintenance work, such as for
example checking the electrical

safety, may only be carried out by a
qualified installer.

Regularly delime the jet regulator in the
fitting and if necessary replace:
Order no.: 25 45 13

A damp cloth is sufficient for care of the unit.
Do not use any abrasive or corrosive clean-
ing agents.

1.7 Operating and installa-
tion instructions

Keep these instructions carefully and
pass them on to your successor in

the event of a change in ownership, in the
event of maintenance and possible repair
work they should be passed to the quali-
fied installer for his attention.

1.1 Unit description
The DNM hydraulically controlled open
(pressureless) mini-instantaneous water
heater is designed for supplying an open
fitting with hot water. When the draw-off
fitting is opened, the heating capacity
switches on automatically and the water is
heated. The hot water output is dependent
on the cold water temperature, the heating
capacity, and the flow rate.

1.2  The most important
points in brief
• Temperature adjustment is effected

using the fitting:
� To increase the temperature,

restrict the flow rate a little.
� For low temperatures, increase the

flow rate or mix in cold water.

1.3 Hot water output
Type Output hot water output*

DNM 3 3,5 kW 2,0 l/min

DNM 4 4,4 kW 2,5 l/min

* The built-in automatic flow regulation
provides for a constant flow rate. Hot
water output with 230 V mains voltage
and a temperature increase of 25 K.

1. Operating instructions for the user and the qualified installer

2.3 Important information

Air in the cold water pipe will
destroy the bare-wire heating system

of the DNM. If the water supply to the
DNM has been interrupted, for example
due to the risk of frost or work on the
water pipe, the following steps must be
carried out before the system is used
again:
1. Disconnect supply or disconnect the

fuses.
2. Open a hot water tap downstream of

the device for as long as is necessary
for the device and the cold water pipe
to be freed of air.

3. Reconnect the supply or connect the
fuses again.

� All information in these Instructions for
Use and Installation must be followed
carefully. They provide important
information with regard to safety,
operation, installation, and maintenance
of the device.
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2.6 Regulations and
provisions
• Installation (water and electrical

installation), as well as the first start-up and
maintenance of this unit, may only be
carried out by a qualified installer in
accordance with these instructions.

• Faultless operation and operational safety
are only guaranteed if the original accesso-
ries and spare parts intended for the unit
are used.

• In accordance with IEE and WRC
Regulations.

• Regulations of the local energy supply
company.

• Regulations of the relevant water supply
company.

The following should also be ob-
served:
• The unit rating plate.
• Technical data (see Table 1).

* The values for the specific electrical resistance and the specific electrical conductivity are
determined at different temperatures in different regions. This must be taken into account in
the evaluation.

Table 2

Designation as Areas of application for different water analysis
reference temperatures* designation

Areas of application for instantaneous water heaters relative to the specific
electrical conductivity / specific electrical resistance of the water

Standard at at
at 15 °C 20 °C 25 °C

Specific electrical resistance ≥ 1100 Ωcm ≥ 970 Ωcm ≥ 900 Ωcm
corresponding to
specific electrical conductivity ≤ 90,9 mS/m ≤ 103 mS/m ≤ 111 mS/m

≤ 909 µS/cm ≤ 1030 µS/cm ≤ 1110 µS/cm

Rated current 15 A 19 A

2.7 Technical data (the data on the unit identification plate are applicable)

Type DNM 3 DNM 4

Rated power 3.5 kW 4.4 kW

Rated voltage 230 V ~ 230 V ~

Table 1

Hot water output ∆ϑ  = 25 K 2.0 l/min 2.5 l/min

Flow rate �on� ≤ 2.0 l/min ≤ 2.6 l/min

Flow rate �off� ≥ 0.9 l/min ≥ 1.15 l/min

Automatic flow regulation 2.2 l/min 2.8 l/min

Pressure drop (during switch-on flow) 0.05 MPa 0.06 MPa

Max. inlet temperature 25 °C

Rated capacity 0.1 l

Design open

Weight 1.4 kg

Protection class in accordance with EN 60335 1

Protection mode in accordance with EN 60529 IP 25

Structural inspection test certificate PA-No. (Nr. for Germany)

Test mark See unit identification plate

Water connections (external thread) G 3/8, surface installation

Electrical connection 1/N/PE ~ 230 V

Heating system Bare-wire

Area of use Low-lime and limy water

Range of use with regard to specific
electrical resistance / conductivity See Table 2

The specific electrical resistance of
the water must not be lower than

specified on the rating plate.  In the case of
a water grid supply network, the lowest
electrical resistance of the water is to be
taken into account (see Table 2).  Your
water supply company will advise you of
the  specific electrical resistance or the
electrical conductivity of the water.

• Water installation::
• A safety valve is not necessary.
• Operating the unit with preheated water is

not permitted!
• Fittings for pressurised units are not

permitted!
• Electrical installation:
• It must be possible to isolate the unit from

the main supply on all poles with an isolat-
ing distance of at least 3 mm, for example
using fuses.

2.8 Installation location

The DNM is to be installed,
according to choice, as an over-sink

or under-sink unit C , in a closed, frost-
free room in the vicinity of the water tap
(dismantled unit is to be stored in a frost-
free place, as residual water always
remains in the unit).

2.9 Unit installation
• Under-sink installation with MAZ

or MAE fitting  D
1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

9

Loosen cover securing screws by two
turns.1
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Using a screwdriver, release the snap
closing catch.
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Take off the unit front cover with heating
block.
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With the help of a pair of nippers, break
out the feed-through opening for the
connection cable (break-off point).
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Fix the unit rear panel to the wall using
dowels and screws; use the unit rear
panel as a drilling template.
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Hook on the unit front panel with heating
block.
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Engage the heating block in the snap
closing catch.
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Secure the unit front cover with screws.

Screw connecting hoses of the MAZ or MAE
unit onto the water connections (1 and 2)
(see fittings description), when doing this use
a 14 mm spanner on the unit as a counter-
force.

• Over-sink installation with MAW
wall fitting

The cold water pipe and MAW wall
fitting must be safely secured.

1. Screw the MAW wall fitting into the wall
disc.

2. Screw the DNM unit onto the fitting;
when doing this use a 14 mm spanner on
the unit as a counter-force.

• Over-sink installation without wall
fitting

Installation of the unit as shown in
illustration   D  1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

9

 to 

1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

9

 (unit rotated by
180°).

2.10 Electrical connection E

The unit must be connected to the
protective earth terminal.

• This appliance is fitted with a power supply
cabel.



10

2

3

1

3. Fault elimination by the user

No hot water despite fully opened hot
water fitting.

� No electrical power. � Check the fuses in the house installation.

� The turn on flow rate needed to switch
on the heating power has not been
reached. Soiling or furring of the jet
regulator.

Fault Cause Remedy

� Clean or if necessary renew the jet
regulator (see �2.12 Special accessories�).

Table 3

2.11 First start-up F  (may only
be carried out by a qualified installer)

Fault Cause Remedy

Flow too weak. � Jet regulator furred or soiled. � Clean or if necessary renew the fitting jet
regulator (see �2.12 Special accessories�).

4. Fault elimination by the qualified installer

� Filter soiled. � Clean the filter in the cold water inlet (1)
after shutting off the water supply.

Table 4

� No electrical power.

� Heating system defective.

� Check the fuse (house installation).

� Measure heating system resistance, if
necessary exchange the unit.

Heating fails to switch on / no hot water.

Important instructions:
• Draw the user�s attention to possible haz-

ards (scalding).
• Hand over these instructions for careful

retention.

2.12 Special accessories
• MAW Order no. : 18 54 74

Wall fitting, pressureless, for DNM
• MAZ Order no. : 18 54 75

Twin-handle washstand fitting, pressureless,
for DNM

• MAE Order no. : 18 54 76
Single lever washstand fitting, pressureless,
with pull rod drain for DNM

• Strahlregler Order no. : 25 45 13
for MAW, MAZ, MAE fitting

F
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Fill and deaerate the unit. Note:
danger of running dry!
Open and close the tap repeatedly
until the pipework and the unit are
free of air. For guidance on air,

Switch on the mains power.

Test the operating mode of the
instantaneous water heater and
armature.

Note: the enclosed sticker " "
is to be stuck over an upside-down
company logo.

Handover of the unit
Explain the function of the unit to the user
and familiarize him or her with its use.
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electronic

°C

2.

electronic

°C

electronic

°C

1.

La garantie est à faire valoir dans le pays où
l�appareil a été acheté. A cette fin, il faut
prendre contact avec la filiale Stiebel Eltron
concernée, à défaut l�importateur agréé.

6. Guarantee

Le montage, les raccordements, la
maintenance ainsi que la première

mise en service sont à réaliser par un
installateur qualifié.

Le fabricant ne saurait être rendu respon-
sable des dommages causés par un appareil
qui n�aurait pas été installé ou utilisé
conformément à la notice de montage et
d�utilisation jointe à l�appareil.

5. Environment et
recyclage

Nous vous demandons de nous aider à
préserver l�environnement. Pour ce faire,
merci de vous débarrasser de l�emballage
conformément aux règles nationales relatives
au traitement des déchets.
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* Wbudowany#automatyczny#regulator
przepływu#zapewnia#stały#przepływ.
Wydajność#c.w.u.#przy#napięciu
zasilania#wynoszącym#230#V#i
podwyższeniu#temperatury
wynoszącym#25#K.

1.41Ważne1wskazówki
• Z#armatury#może#wypływać
woda#o#temperaturze#ok.#60#OC.

Z#uwagi#na#niebezpieczeństwo
poparzenia#nie#należy#dopuszczać
małych#dzieci#do#punktu#poboru
ciepłej#wody.

• W#przypadku#wystąpienia#przerwy#w
dopływie#wody#do#ogrzewacza#DNM
spowodowanej#np.#zabezpieczeniem
przed#zamarzaniem#lub#pracami#przy
instalacji#wodnej,#przed#ponownym
uruchomieniem#ogrzewacza#należy
bezwzględnie#wykonać#następujące
czynności:
1. wyłączyć#lub#wykręcić#bezpieczniki
2. podłączony#do#urządzenia#zawór

ciepłej#wody#otwierać#i#zamykać
tak#długo,#aż#ogrzewacz#oraz
instalacja#zimnej#wody#zostaną
całkowicie#odpowietrzone.

3. ponownie#włączyć#lub#wkręcić
bezpieczniki.

• Ogrzewacz#przepływowy#DNM#mini
nie#może#być#poddawany#ciśnieniu.
Nie#wolno#w#żadnym#przypadku
zamykać#wypływu#z#armatury,#używać
perlatorów,#ani#węży#z#regulatorem
strumienia.#Osadzający#się#kamień
może#doprowadzić#do#ograniczenia
lub#zamknięcia#odpływu#i#tym#samym
wzrostu#ciśnienia#w#ogrzewaczu.

1.51Pomoc1przy1usterkach
• sprawdzić#bezpieczniki.
• sprawdzić#czy#perlatory#nie#są

zakamienione#(patrz#również#pkt#„3.
Usuwanie#usterek#przez
Użytkownika“).

1.61Konserwacja1i
czyszczenie

Konserwacji#urządzenia#np.
sprawdzenia#bezpieczeństwa

elektrycznego#dokonywać#może#jedynie
upoważniony#Instalator#lub#Serwisant.
Przegląd#usterek#możliwych#do
samodzielnego#usunięcia#przez
Użytkownika#znajduje#się#w#punkcie#„3
niniejszej#instrukcji“.

Należy#regularnie#odkamieniać#i
ewentualnie#wymieniać#regulator
strumienia#w#armaturze#(nr#katalogowy
25#45#13).

Do#utrzymania#obudowy#ogrzewacza#w
czystości#wystarczy#wilgotna#ściereczka.
Nie#należy#stosować#żadnych#szorujących
lub#rozpuszczających#środków#czystości!

1.71Instrukcja1obsługi1i
montażu

Niniejszą#instrukcję#należy
starannie#przechować#i#przekazać

nabywcy#w#przypadku#sprzedaży
urządzenia.#Przy#pracach
konserwacyjnych#lub#ewentualnych
naprawach#udostępnić#do#wglądu
Serwisantowi.

2.11Budowa1urządzenia1 A
1 Przyłącze#zimnej#wody#z#sitkiem
2 Przyłącze#ciepłej#wody
3 Śruba#mocująca#pokrywę
4 Ścianka#tylna#urządzenia
5 Pokrywa#przednia#urządzenia
6 Otwory#mocujące#do#montażu#pod

umywalką
7 Zatrzask
8 Przewód#zasilający#o#długości#700#mm

2.21Warianty1urządzenia1 B
1 DNM 3 lub DNM 4

2 DNM 3 z MAW

3 DNM 3 z MAZ

4 DNM 3 z MAE

2.1Instrukcja1montażu1(dla1Instalatora)

Montaż#(układ#wodny#i#instalacja
elektryczna),#pierwsze#uruchomienie#i
konserwacja#mogą#być#wykonane#jedynie
przez#uprawnionego#Instalatora#lub
Serwisanta,#zgodnie#z#niniejszą
instrukcją,.

1.11Opis1urządzenia
Hydraulicznie#sterowany,#bezciśnieniowy
ogrzewacz#przepływowy#DNM
przystosowany#jest#do#zaopatrywania
jednej#armatury#bezciśnieniowej#w#ciepłą
wodę#użytkową.#Z#chwilą#otwarcia
armatury#urządzenie#włącza#się
automatycznie#i#podgrzewa#wodę.
Wydajność#c.w.u.#zależna#jest#od
temperatury#zimnej#wody#dopływającej
do#urządzenia,#mocy#grzewczej#oraz
wielkości#przepływu#wody.

1.21Skrót1najważniejszych
informacji
• Nastawa#temperatury#odbywa#się

poprzez#armaturę
� w#celu#podniesienia#temperatury

należy#zmniejszyć#przepływ
� w#celu#obniżenia#temperatury

należy#zwiększyć#przepływ#lub
domieszać#zimną#wodę

1.31Wydajność1ciepłej1wody
użytkowej

Typ Moc Wydajność1c.w.u.*
grzewcza

DNM#3 3,5#kW 2,01l/min

DNM#4 4,4# kW 2,51l/min

1.1Instrukcja1obsługi1(dla1Użytkownika1i1Instalatora)

2.41Krótki1opis
Hydraulicznie#sterowany#ogrzewacz
przepływowy#DNM#mini#jest#urządzeniem
bezciśnieniowym#przeznaczonym#do
ogrzewania#wody#użytkowej#w#jednym
punkcie#poboru.#Ogrzewacz#przeznaczony
jest#do#zastosowania#w#toaletach,#pod#lub
nad#umywalką.#System#grzejny#odkrytej
grzałki#nadaje#się#szczególnie#do#wody
zawapnionej,#lecz#również#do#wody#o
małej#zawartości#wapnia#(zakres
stosowania,#patrz#tabela#2).

2.51Armatury
Do#współpracy#z#ogrzewaczem
DNM#mogą#być#stosowane#jedynie

armatury#bezciśnieniowe.#DNM#nie#może
być#poddawany#ciśnieniu.#Nie#wolno#w
żadnym#wypadku#zamykać#odpływu
armatur.#Osadzający#się#kamień#może
doprowadzić#do#ograniczenia#lub
zamknięcia#odpływu#i#tym#samym
wzrostu#ciśnienia#w#ogrzewaczu.#W#celu
zapewnienia#optymalnego#strumienia
należy#używać#jedynie#załączonego
regulatora#strumienia.

2.31Ważne1wskazówki
Powietrze#w#przewodach#zimnej
wody#może#zniszczyć#system

grzejny#urządzenia.#Jeżeli1zamknięto
dopływ1wody1do1DNM1np.#z#powodu
mrozu#lub#prac#przy#instalacji#wodnej,
przed#ponownym#uruchomieniem
ogrzewacza#należy#wykonać#następujące
czynności:
1. Wykręcić#lub#wyłączyć#bezpieczniki
2. Podłączony#do#urządzenia#zawór

ciepłej#wody#otwierać#i#zamykać#tak
długo,#aż#ogrzewacz#oraz#instalacja
zimnej#wody#zostaną#odpowietrzone.

3. Ponownie#wkręcić#lub#włączyć
bezpieczniki

Należy#dokładnie#przestrzegać
wszystkich#informacji#zawartych#w
niniejszej#instrukcji.#Zawierają#one#ważne
wskazówki#odnośnie#bezpieczeństwa,
obsługi,#instalowania#oraz#konserwacji
urządzenia.
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2.61Przepisy1i1zalecenia
• Montaż#(instalacja#wodna#i#instalacja

elektryczna)#oraz#pierwsze
uruchomienie#i#konserwacja
opisywanego#urządzenia#powinny#być
wykonane#jedynie#zgodnie#z#niniejszą
instrukcją,#przez#Instalatora#lub
Serwisanta#posiadającego
odpowiednie#uprawnienia.

• Niezawodna#praca#i#bezpieczeństwo
pracy#urządzenia#zapewnione#są#tylko
przy#zastosowaniu#przeznaczonych
dla#tego#urządzenia#oryginalnych
części#zamiennych#i#wyposażenia
dodatkowego.

• Wymagania#miejscowego#Zakładu
Energetycznego

• Wymagania#miejscowego#Zakładu
Wodociągowego.

Należy1także1zwrócić1uwagę1na:
• tabliczkę#znamionową#urządzenia.
• dane#techniczne.

* wartości#elektrycznej#oporności#właściwej#lub#właściwej#przewodności#elektrycznej
wyliczane#są#regionalnie#w#zależności#od#temperatury.#Fakt#ten#należy#uwzględnić
przy#ocenie#danych.

Tabela#2

Dane#jako Zakres#stosowania#dla#różnych#temperatur
odniesienia#analizy#wody#*

Zakresy1stosowania1ogrzewaczy1przepływowych1w1odniesieniu1do1elektrycznej
oporności1właściwej1wody1/1elektrycznej1przewodności1właściwej

przy#15#°C przy#20#°C przy#25#°C

Maks.#przepływ#prądu 15#A 19#A

2.71Dane1techniczne1(patrz#również#dane#techniczne#na#tabliczce#znamionowej)

Typ DNM#3 DNM#4

Moc#grzewcza 3,5#kW 4,4# kW

Napięcie#zasilania 230#V#~ 230#V#~

Tabela#1

Maks.#Wydajność#c.w.u.#∆ϑ #=#25#K 2,0#l/min 2,5#l/min

Przepływ#włączeniowy ≤ 2,0#l/min ≤ 2,6#l/min

Przepływ#wyłączający ≥ 0,9#l/min ≥ 1,15#l/min

Automatyczna#regulacja#przepływu 2,2#l/min 2,8#l/min

Strata# ciśnienia# (przy# przepływie# włączeniowym) 0,05#MPa 0,06#MPa

Maks.#temp#wody#dopływającej 25#°C

Pojemność 0,1#litra

Konstrukcja Otwarta#(bezciśnieniowa)

Ciężar 1,4#kg

Klasa#bezpieczeństwa#EN#60335 1

Rodzaj#zabezpieczenia#EN#60529 IP#25#(ochrona#strugoszczelna)

Znaki#bezpieczeństwa #„B“#patrz#tabliczka#znamionowa

Króćce#przyłączy#wody#(gwint#zewntrzny) G#3/8#(R#3/8"),#natynkowe

Przyłącze#elektryczne 1/N/PE#~#230#V

System#grzejny Odkryta#grzałka

Zakres#stosowania Woda#o#dużej#lub#małej#zawartości#wapnia

Elektryczna#oporność#właściwa
wody#nie#może#być#niższa#od

wartości#podanej#na#tabliczce
znamionowej#urządzenia.#Przy#wodnej
sieci#układu#elektroenergetycznego
uwzględniać#należy#najniższą#wartość
elektrycznej#oporności#właściwej#wody
(patrz#tabela#2).#Elektryczną#oporność
właściwą#wody#lub#elektryczną
przewodność#wody#określi#lokalny
Zakład#Wodociągowy.

• Instalacja1wodna
• nie#jest#wymagany#zawór

bezpieczeństwa
• niedopuszczalna#jest#praca#urządze-

nia#ze#wstępnie#podgrzaną#wodą
• niedopuszczalne#jest#stosowanie

armatur#przeznaczonych#dla
urządzeń#ciśnieniowych

• Instalacja1elektryczna
• należy#przewidzieć#możliwość

odłączenia#urządzenia#od#sieci#na
wszystkich#biegunach#na#odległość
minimum#3#mm,#za#pomocą
bezpieczników#lub#przekaźników.

2.81 Miejsce1 montażu
Ogrzewacz#DNM#można#montować
nad-#lub#pod#umywalką,#zgodnie#z

rysunkiem# C ,#w#zamkniętych,#nie
narażonych#na#mróz#pomieszczeniach,
możliwie#blisko#punktu#poboru#wody
(zdemontowane#ogrzewacze
przechowywać#w#pomieszczeniach#nie
narażonych#na#mróz#z#uwagi#na#resztki
wody,#jakie#zawsze#pozostają#w
urządzeniu).

2.91Montaż1urządzenia
• Montaż1pod1umywalką1z1armaturą

MAZ1lub1MAE1 D
1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

9

Śrubę#mocującą#pokrywę#urządzenia
poluzować#o#dwa#obroty.1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

9

Przy#użyciu#śrubokręta#odblokować
zatrzask.

1

2

3

4

5

6

7

8

10
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12

13

14

15

16
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20

21

22

23

24

9

Zdjąć#pokrywę#przednią#wraz#z
zespołem#grzałek.

1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

9

Wyłamać#przy#pomocy#obcążek#otwór
przepustu#przewodu#zasilającego.

1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

9

Tylną#ściankę#urządzenia
przymocować#do#ściany#przy#użyciu
kołków#rozporowych#i#wkrętów.
Ściankę#tylną#wykorzystać#jako
szablon#do#nawiercenia#otworów.

1

2

3

4

5

6

7

8

10

11
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13

14

15

16

17
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19

20
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22

23

24
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Zawiesić#pokrywę#przednią#urządzenia
wraz#z#zespołem#grzałek.

1

2

3

4

5

6

7

8

10
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14
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20

21

22

23

24
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Zatrzasnąć#zespół#grzałek.

1

2

3

4

5

6

7

8
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15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

9

Przy#pomocy#wkrętów#zamocować
pokrywę#przednią.

Węże#przyłączeniowe#armatury#MAZ#lub
MAE#nakręcić#na#króćce#przyłączy#wody
(1#i#2),#przytrzymując#przy#urządzeniu
kluczem#14#mm#-#patrz#opis#armatur.

• Montaż1nad1umywalką1z1armaturą
ścienną1MAW

Dopływ#zimnej#wody#i#armatura
MAW#muszą#być#pewnie

zamocowane.

1. Wkręcić#armaturę#ścienną#MAW#wraz
z#rozetką.

2. Zamocować#DNM#na#armaturze
(przytrzymując#przy#urządzeniu
kluczem#14#mm.

• Montaż1nad1umywalką1bez
armatury1ściennej

Montaż#urządzenia#jak#pokazano#na
rysunku# D11 1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

17
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19

20

21
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24

9

#-#
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2

3
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6

7

8
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11

12
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14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

9

#(urządzenie
odwrócone#o#180O.

2.101 Podłączenie
elektryczne1 E

Ogrzewacz#musi#być#podłączony
do#przewody#uziemiającego.

• Urządzenie#wyposażone#jest#w#kabel.
właściwa#oporność
elektryczna#odpowiada ≥ 1100 Ωcm ≥ 970 Ωcm ≥ 900 Ωcm
właściwej
przewodności ≤ 90,9 mS/m ≤ 103 mS/m ≤ 111 mS/m
elektrycznej ≤ 909 µS/cm ≤ 1030 µS/cm ≤ 1110 µS/cm
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Ogrzewacz1napełnić1wodą1i
odpowietrzyć.
Uwaga!1 Niebezpieczeństwo
pracy1bez1wody!
Przed#wkręceniem/#włączeniem
bezpieczników#należy#tak#długo
otwierać#i#zamykać#wszystkie
zawory#poboru#ciepłej#wody,#aż
ogrzewacz#oraz#instalacją#zostaną
dokładnie#odpowietrzone.#Przy
włączonej#mocy#grzewczej
powietrze#uszkadza#system
grzejny!#Patrz#„2.3#Ważne
wskazówki”.

Włączyć1napięcie1zasilania!
Sprawdzić1działanie
ogrzewacza1i1armatury

Wskazówka:#Odwrócone#logo#należy
zakleić#załączoną#wraz#z#urządzeniem
naklejką# .

Przekazanie1urządzenia
Wyjaśnić#Użytkownikowi#przeznaczenie
urządzenia#oraz#zapoznać#z#jego
obsługą.

2

3

1

3.1Usuwanie1usterek1przez1Użytkownika

Brak#ciepłej#wody#pomimo#w#pełni
otwartego#kurka#ciepłej#wody

– brak#zasilania#elektrycznego – skontrolować#bezpieczniki#(w#instalacji
domowej)

– przepływ#wody#nie#osiąga#wartości
potrzebnej#do#załączenia#systemu
grzejnego.#Zabrudzenie#lub
zakamienienie#regulatora#strumienia

Usterka Przyczyna Usuwanie

– wyczyścić#lub#wymienić#regulator
strumienia#(patrz#pkt.#2.12#„Osprzęt
dodatkowy”)

Tabela#3

2.111 Pierwsze1 uruchomienie
F 1(może#być#wykonane#jedynie#przez

uprawnionego#Instalatora#lub#Serwisanta)

Usterka Przyczyna Usuwanie

Zbyt#mały#przepływ – zakamieniony#lub#zabrudzony#regulator
strumienia

– wyczyścić#lub#wymienić#regulator
strumienia(patrz#pkt.#2.12#„Osprzęt
dodatkowy”)

4.1Usuwanie1usterek1przez1Serwisanta

– zabrudzenie#sitka – po#zamknięciu#dopływu#wody
wyczyścić#sitko#w#dopływie#zimnej
wody#(1)

Tabela#4

Ważne1wskazówki:
• Zwrócić#Użytkownikowi#uwagę#na

możliwe#zagrożenia#(poparzenie).
• Przekazać#niniejszą#instrukcję#do

starannego#przechowywania.

2.121 Wyposażenie
dodatkowe
• MAW nr#katalogowy 18#54#74

Bezciśnieniowa#armatura#ścienna#do
DNM

• MAZ nr#katalogowy 18#54#75
Bezciśnieniowa,#umywalkowa#armatura
dwuzaworowa#do#DNM

• MAE nr#katalogowy 18#54#76
Bezciśnieniowa#umywalkowa#armatura
jednouchwytowa#z#blokadą#odpływu#do
DNM

• Regulator1strumienia
nr#katalogowy 25#45#13

Do#armatur#MAW,#MAZ,#MAE

F

83
36

.0
1

2

1
on

electronic

°C

2.

electronic

°C

electronic

°C

1.

on

electronic

°C

2.

electronic

°C

electronic

°C

1.

– zbrak#zasilania#elektrycznego – skontrolować#bezpieczniki#(w#instalacji
domowej)

Nie#włącza#się#grzanie#/#brak#ciepłej
wody

– zmierzyć#oporność#grzałek#ew.
wymienić#urządzenie

– uszkodzony#system#grzejny

6.1Gwarancja

Prosimy#o#współpracę#w#zakresie
przestrzegania#zasad#ochrony#środowiska
naturalnego.#W#tym#celu#należy#usunąć
opakowanie#zgodnie#z#obowiązującymi
przepisami#o#surowcach#wtórnych.
• Wszystkie#elementy#kartonowe#są

wykonane#z#makulatury#i#mogą#być
wykorzystane#jako#surowiec#wtórny

• Folie#wykonane#są#z#polietylenu#(PE),#zaś
taśmy#mocujące#z#polipropylenu#(PP).

• Wszystkie#materiały#mogą#służyć#jako
surowce#wtórne.

Gwarancja#obejmuje#tylko#obszar#kraju#w
którym#urządzenie#zostało#zakupione.
Naprawy#gwarancyjne#należy#zgłaszać
do#Zakładu#Serwisowego#wymienionego
w#karcie#gwarancyjnej.

Montaż,#podłączenie#elektryczne
oraz#konserwacja#i#ewentualne

naprawy#urządzenia#mogą#być#wykonane

wyłącznie#przez#uprawnionego
Instalatora/Serwisanta#pod#rygorem
utraty#gwarancji.
Producent#nie#bierze#odpowiedzialności
za#uszkodzenia#urządzeń#wynikłe#z
montażu#i#/#lub#użytkowania
niezgodnego#z#niniejszą#instrukcją
montażu#i#obsługi.

5.1Ochrona1środo-
wiska1naturalnego
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1.4 Důležitá1 upozornění
• #Při#volbě#teploty#na#odběrové
armatuře#může#voda#dosáhnout

teploty#vyšší#než#60#°C.#Při#rychlém
sledu#zapnutí#může#teplota#být
krátkodobě#zvýšena.#Zamezte#proto
přístupu#dětí#k#těmto#bateriím.
Nebezpečí1 opaření!

• Byl-li#přerušen#přívod#vody#do
ohřívače#DNM#compact#control,#např.
kvůli#pracím#na#vodovodním#potrubí,
proveďte#před#opětovným#uvedením
ohřívače#do#provozu#následující
úkony:
1. Odpojte#el.přívod#k#ohřívači

(pojistky,#jistič).
2. Další#teplovodní#ventil#řazený#za

ohřívačem#nechejte#otevřený#tak
dlouho,#dokud#se#ohřívač#a#potrubí
studené#vody#neodvzdušní.

3. Připojte#el.přívod#k#ohřívači
(pojistky,#jistič).

• Průtokový#ohřívač#nesmí#být#vystaven
tlaku.#Nikdy#nezavírejte#výstupní
armatury#a#nepoužívejte#perlátor#nebo
hadici#s#regulátorem#výstupního
paprsku.#Usazené#vápno#může#výtok
uzavřít#a#tak#vystavit#průtokový
miniohřívač#tlaku.

1.51První1pomoc1při
poruchách
! přezkoušejte#el.#jištění
! prověřte,#zda#odběrové#baterie

nejsou#zaneseny#vodním#kamenem
nebo#jinými#nečistotami.#Dále#viz.
odst.#"3.1Odstranění1poruch
uživatelem”.

1.61Údržba1a1ošetřování
Údržbové#práce,#jako#např.
kontrolu#elektrické#bezpečnosti,

smí#provádět#výhradně#odborník.

Regulátor#vytékajícího#proudu#vody
v#armatuře#pravidelně#odvápňovat,
v#případě#potřeby#vyměnit.
Obj.#číslo:#25#45#13

K#ošetření#krytu#postačí#navlhčený
hadřík.#Nepoužívejte#žádná
rozpouštědla#ani#čisticí#prostředky
poškozující#povrch!

1.71Návod1k1montáži1a
používání

Tento#návod#pečlivě#uschovejte,
při#změně#majitele#jej#tomuto

předejte#a#při#provádění#údržbářských
prací#nebo#případných#opravách#jej
dejte#odborníkovi,#tyto#práce
provádějícímu,#k#nahlédnutí.

2.11 Konstrukce1 přístroje1 A
1 Přípojka#studené#vody#se#sítkem
2 Přípojka#teplé#vody
3 Upevňovací#šroub#krytu
4 Zadní#stěna#přístroje
5 Přední#kryt#přístroje
6 Upevňovací#otvory#pro#montáž#pod

umyvadlo
7 Západkový#uzávěr
8 Připojovací#kabel#délky#700#mm

2.21Varianty1dodávky1 B
1 DNM13#nebo#DNM14

2 DNM13#s#MAW

3 DNM13#s#MAZ

4 DNM13#s#MAE

2.1Návod1k1montáži1pro1odborníka

1.11 Popis1 přístroje
Hydraulicky#řízený#beztlakový#malý
průtokový#ohřívač#DNM#je#určen#pro
zásobování#beztlakové#armatury#teplou
vodou.#Při#otevření#odběrové#armatury#se
automaticky#zapne#topení#a#voda#se
ohřeje.#Množství#teplé#vody#závisí#na
teplotě#studené#vody,#na#topném#výkonu
a#na#průtočném#množství.

1.21Nejdůležitější1ve
zkratce
• Teplota1je1nastavována

prostřednictvím1armatury:
– Pro1zvýšení1teploty1je1třeba

průtočné1množství1poněkud
omezit.

– Pro1nižší1teploty1zvýšit
průtočné1množství1nebo
přimíchat1studenou1vodu.

1.31Výkon1teplé1vody
Typ Příkon Výkon1teplé1vody1*

DNM#3 3,5#kW 2,01l/min.

DNM#4 4,4#kW 2,51l/min.

*#Vestavěná#automatická#regulace
zajišťuje#konstantní#průtočné#množství.
Výkon#teplé#vody#při#napětí#sítě
230#V#a#zvýšení#teploty#o#25#K.

1.1Návod1k1použití1pro1uživatele1a1pro1odborníka

2.41Krátký1popis
Hydraulicky#řízený#malý#průtokový
ohřívač#DNM#je#beztlakový#přístroj
k#ohřevu#studené#vody,#kterým#je#možno
zásobovat#jedno#odběrné#místo.#Přístroj
je#vhodný#pro#ruční#umyvadla,#např.#na
WC#pro#hosty,#pro#montáž#pod#i#nad
umyvadlem.
Topný#systém#neizolovaným#drátem#je
vhodný#pro#vodu#s#obsahem#i#bez#obsahu
vápníku#(oblasti#použití#viz#tabulka#2).

2.51Armatury
Smí#se#instalovat#výhradně
beztlakové#armatury.#Ohřívač#DNM

nesmí#být#vystaven#tlaku.#Nikdy
nezavírejte#výtok#armatury.#Usazený
vápník#může#výtok#uzavřít#a#nepříznivě
ovlivnit#funkci#ohřívače.#Pro#optimální
výtokový#proud#vody#používat#pouze
regulátor#proudu,#který#je#součástí
dodávky.

2.31 Důležitá1 upozornění
Vzduch#v#potrubí#studené#vody
může#zničit#topný#systém#ohřívače

DNM#tvořený#holou#spirálou!
Byl-li#přerušen#přívod#vody#do#ohřívače
DNM,#např.#kvůli#pracím#na#vodovodním
potrubí,#proveďte#před#opětovným
uvedením#ohřívače#do#provozu
následující#úkony:
1. Odpojte#el.přívod#k#ohřívači#(pojistky,

jistič).
2. Další#teplovodní#ventil#řazený#za

ohřívačem#nechte#otevřený#tak
dlouho,#dokud#se#ohřívač#a#potrubí
studené#vody#neodvzdušní.

3.#Připojte#el.přívod#k#ohřívači#(pojistky,
jistič).

– Všechny#informace#obsažené#v#tomto
návodu#musí#být#pečlivě#zohledněny.
Obsahují#důležité#pokyny#pro
bezpečnost,#obsluhu,#instalaci#a
údržbu#přístroje.
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2.6 Normy1a1předpisy
• Montáž#(vodovodní#instalaci#a

elektroinstalaci),#první#uvedení#do
provozu#a#údržbu#tohoto#přístroje
smí#provádět#pouze#kvalifikovaný
odborník,#který#se#při#tom#bude#řídit
tímto#návodem.

• bezvadná#funkce#a#provozní#jistota
je#zaručena#jen#při#použití
originálního#příslušenství#a
náhradních#dílů.

• předpisy#a#ustanovení#ČSN
• ustanovení#místního

elektrorozvodného#závodu
• ustanovení#příslušného

vodárenského#podniku
Dále1je1nutno1dbát:
• údajů#na#výkonovém#štítku
• technických#dat#(viz.#tab.#1).

* Upozornění:#Hodnoty#specifického#elektrického#odporu#resp.#elektrické
vodivosti#se#regionálně#zjišťují#odlišně#při#rozdílných#teplotách,#což#musí#být#při
hodnocení#vzato#v#úvahu.

tabulka#2

daj#jako oblasti#použití#pro#různé#vztažné#teploty*
rozboru#vody

Oblasti1použití1průtokových1ohřívačů1vztažené1ke1specifické1elektrické
vodivosti1/1ke1specifickému1elektrickému1odporu1vody

normální#údaj
při#15#°C při#20#°C při#25#°C

specifický#elektrický#odpor ≥ 1100 Ωcm ≥ 970 Ωcm ≥ 900 Ωcm
odpovídá
specifické# elektrické# vodivosti ≤ 90,9 mS/m ≤ 103 mS/m ≤ 111 mS/m

≤ 909 µS/cm ≤ 1030 µS/cm ≤ 1110 µS/cm

Jmenovitý#proud 15#A 19#A

2.71Technická1data#(platí#data#na#typovém#štítku#přístroje)

Typ DNM#3 DNM#4

Jmenovitý#výkon 3,5#kW 4,4# kW

Jmenovité#napětí 230#V#~ 230#V#~

Výkon#teplé#vody∆ϑ #=#25#K 2,0#l/min 2,5#l/min

Průtočné#množství#„zap“ ≤ 2,0#l/min ≤#2,6#l/min

Průtočné#množství#„vyp“ ≥ 0,9#l/min ≥ 1,15#l/min

Automatická#regulace#množství 2,2#l/min 2,8#l/min

Tlaková#ztráta#(při#množství#potřebném
pro#zapnutí#přístroje) 0,05#MPa 0,06#MPa

Specifický#elektrický#odpor#vody
nesmí#být#menší#než#je#uvedeno

na#výkonovém#štítku!#U#propojené
vodovodní#sítě#musíte#vzít#v#úvahu
nejnižší#elektrický#odpor#vody#(viz.
tab.#2).#Specifický#elektrický#odpor
nebo#elektrickou#vodivost#vody#se
dozvíte#u#svého#vodárenského
podniku.

• Instalace1vody:
• Pojistný#ventil#není#zapotřebí.
• Provoz#s#předehřátou#vodou#není

přípustný!
• Armatury#pro#tlakové#přístroje#nejsou

dovoleny!
• Elektroinstalace
• Ohřívač#musí#být#možno#odpojit

všemi#póly#od#sítě#prostřednictvím
např.#pojistek#se#vzdušnou
vzdáleností#minimálně#3#mm.

2.81 Místo1 montáže
Ohřívač#DNM#se#montuje#volitelně
pod#umyvadlo#nebo#nad#odběrné

místo# C#v#uzavřené#místnosti,
neohrožované#mrazem#v#blízkosti
odběrného#místa#(demontovaný#přístroj
se#musí#uskladnit#bez#nebezpečí
zamrznutí,#neboť#v#něm#vždy#zůstane
zbytková#voda).

2.91 Montáž1 přístroje
• Montáž1pod1umyvadlo1s1armaturou

MAZ1nebo1MAE11 D
1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

9

Povolit#o#dvě#otáčky#upevňovací
šrouby#krytu.1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24
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Odjistit#s#použitím#šroubováku
západkový#uzávěr.

1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

9

Odebrat#přední#kryt#přístroje#s#blokem
topení.
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3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

9

Kleštěmi#vylomit#otvor#pro#průchod
připojovacího#kabelu#(místo
vylomení).

1

2
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21

22
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Namontovat#na#stěnu#zadní#stěnu
přístroje#pomocí#hmoždinek#a#šroubů;
použít#zadní#stěnu#přístroje#jako#vrtací
šablonu.
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Zavěsit#přední#kryt#přístroje#s#blokem
topení.
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Zasunout#blok#topení#do#západkového
uzávěru.
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Upevnit#přední#kryt#přístroje#šrouby.

Na#přípojky#vody#(1#a#2)#našroubovat
připojovací#hadice#armatur#MAZ#nebo
MAE#(viz#popis#armatur),#přitom#použít
na#přístroji#klíč#14#mm.

• Montáž1nad1odběrné1místo
s1nástěnnou1armaturou1MAW

Potrubí#studené#vody#a#nástěnná
armatura#MAW#musejí#být

bezpečně#upevněny.

1. Do#nástěnného#vývodu#zašroubovat
nástěnnou1armaturu1MAW.

2. Na#armaturu#přišroubovat#ohřívač
DNM;#přitom#použít#na#přístroji#klíč
14# mm.

• Montáž1nad1odběrné1místo1bez
nástěnné1armatury

Montáž1přístroje1podle1obrázku1 D
1
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#–#
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1(přístroj1otočen1o1180°).

2.10 Elektrické1připojení1 E

Přístroj#musí#být#připojen#na
ochranný#vodič!

• Prístroj#je#sériove#vybaven#pripojovacím
kabelem.

tabulka#1

Max.#vstupní#teplota 25#°C

Jmenovitý#objem 0,1#l

Konstrukce beztlaková

Hmotnost 1,4#kg

Třída#ochrany#podle#EN#60335 1

Stupeň#elektrického#krytí#podle#EN#60529 IP#25

Typové#osvědčení PA-Nr.

Zkušební# značka viz#typový#štítek#přístroje

Přípojky#vody#(vnější#závit) G#3/8

Elektrická#přípojka 1/N/PE#~#230#V

Topný#systém holá#spirála

Oblast#použití voda#bez#i#s#obsahem#vápníku

Specifická#oblast#použití#elektrický
odpor#/#vodivost viz#tabulka#2
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3

1

3.1Odstraňování1poruch1uživatelem

Neteče#teplá#voda#i#přes#zcela#otevřený
ventil#teplé#vody.

– Neexistuje#napětí. – Zkontrolovat#pojistky#v#domovní#instalaci.

Porucha Příčina Odstranění

Tabulka#3

2.111První1uvedení1do
provozu1 F11(přístroj1smí1uvést1do
provozu1výhradně1odborník!)

Porucha Příčina Odstranění

Průtok#je#příliš#malý. – Regulátor#výtokového#proudu#je#ucpán
usazeným#vápníkem#nebo#je#znečištěný.

� Vyčistit#regulátor#výtokového#paprsku
armatury,#případně#vyměnit#(viz#bod
„2.121Zvláštní1příslušenství“).

4.1Odstraňování1poruch1odborníkem

Tabulka#4

2.121 Zvláštní1 příslušenství
• MAW objed.1 čís.: 18154174

Beztlaková#nástěnná#armatura#pro
DNM

• MAZ objed.1 čís.: 18154175
Dvoukohoutová#umyvadlová#armatura
beztlaková#pro#DNM

• MAE objed.1 čís.: 18154176
Jednopáková#umyvadlová#armatura
beztlaková#s#výtokovou#soupravou#s
táhlem#pro#DNM

• Regulátor1výtokového1proudu1vody
objed. objed.1 čís.: 25145113
pro#armaturu#MAW,#MAZ,#MAE

F

83
36

.0
1

2

1

Přístroj1naplnit1a1odvzdušnit.
Pozor1 nebezpečí1 provozu
nasucho!
Vícekrát#otevřít#a#zavřít#odběrový
ventil#tak#dlouho,#dokud#nejsou
vodovodní#síť#a#přístroj#zcela#bez
vzduchu.#Vzduch#viz#upozornění
v#bodě#„2.3#Důležité#pokyny“.
Zapojit1síťové1napětí!
Přezkoušet1funkci1průtokového
ohřívače1a1armatury!

Upozornění:#Obráceně#stojící#firemní
logo#je#nutno#přelepit#nálepkou
„ “,#která#je#součástí
dodávky.

Předání1přístroje1uživateli
Vysvětlete#uživateli#funkci#a#provozem
přístroje.
Důležitá#upozornění:
• Upozorněte#uživatele#na#možná

nebezpečí#(opaření).
• Návod#pečlivě#uschovejte.

on

electronic

°C

2.

electronic

°C

electronic

°C

1.

on

electronic

°C

2.

electronic

°C

electronic

°C

1.

60 sec.

zap

zap

– Nebylo#dosaženo#potřebného#zapínacího
množství#pro#zapnutí#topného#výkonu.
Regulátor#výtokového#proudu#znečištěn
nebo#ucpán#usazeným#vápníkem.

– Vyčistit#regulátor#výtokového#proudu
armatury,#případně#vyměnit#(viz#bod
„2.121Zvláštní1příslušenství“).

– Je#znečištěné#sítko. � Po#uzavření#přívodu#studené#vody#vyčistit
sítko#ve#vstupním#hrdle#(1).

– Neexistuje#napětí. � Zkontrolovat#pojistky#(domovní#instalace).

� Změřit#odpor#systému#topení,#případně
přístroj#vyměnit.

Nezapíná#se#topení#/#žádná#teplá#voda.

– Vadný#systém#topení.

5. Ekologie1a
recyklace

Prosím#pomozte#nám#chránit#naše
životní#prostředí.#Likvidujte#obaly#dle
národních#předpisů.

Uplatňování#nároku#na#poskytnutí
záruky#je#možné#pouze#v#zemi,#kde#byl
přístroj#zakoupen.#Obraťte#se#prosím
na#příslušné#zastoupení#firmy#Stiebel
Eltron#nebo#na#dovozce.

Montáž,#elektroinstalaci,#údržbu
a#první#uvedení#do#provozu#smí

provádět#pouze#kvalifikovaný#odborník.
Výrobce#neručí#za#přístroje#poškozené
vlivem#nedodržení#pokynů#pro#montáž
a#provoz#uvedených#v#příslušném
montážním#a#provozním#návodu.

6. Záruční
podmínky
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1.4 Êîðîòêî î ñàìîì âàæíîì

•  Òåìïåðàòóðà âîäû ìîæåò
äîñòèãàòü 60 °Ñ. Íå äîïóñêàéòå

äåòåé ê ñìåñèòåëþ.
Îïàñíîñòü îæîãà!

• Âîçäóõ â òðóáàõ õîëîäíîé âîäû
ðàçðóøàåò ñïèðàëüíóþ
íàãðåâàòåëüíóþ ñèñòåìó ïðèáîðà
DNM. Åñëè èç-çà îïàñíîñòè
îáëåäåíåíèÿ èëè âîäîïðîâîäíûõ
ðàáîò ïðèòîê âîäû ïðåêðàùàåòñÿ,
ïåðåä ïîâòîðíûì ââîäîì â
ýêñïëóàòàöèþ ñëåäóåò âûïîëíèòü
ñëåäóþùèå äåéñòâèÿ:
1. Âûâèíòèòü èëè âûêëþ÷èòü

ïðåäîõðàíèòåëè.
2. Âêëþ÷åííûé ïîñëå ïðèáîðà

âåíòèëü ãîðÿ÷åé âîäû îòêðûâàòü
äî òåõ ïîð, ïîêà èç ïðèáîðà è
òðóá õîëîäíîé âîäû íå âûéäåò
âîçäóõ.

3. Ñíîâà óñòàíîâèòü èëè âêëþ÷èòü
ïðåäîõðàíèòåëè.

• Ïðîòî÷íûé âîäîíàãðåâàòåëü íåëüçÿ
ïîäâåðãàòü äàâëåíèþ. Íèêîãäà íå
çàêðûâàéòå ñëèâíîå îòâåðñòèå
àðìàòóðû è íå ïîëüçóéòåñü
ðàñïûëèòåëåì (ïåðëÿòîðîì) èëè
øëàíãîì ñ ðàñïûëèòåëüíîé
ãîëîâêîé. Èçâåñòêîâûå îòëîæåíèÿ
íà âûõîäíîì îòâåðñòèè ìîãóò
ïðåïÿòñòâîâàòü âûõîäó âîäû è òàêèì
îáðàçîì ñîçäàòü äàâëåíèå â
ïðîòî÷íîì ìèíè-âîäîíàãðåâàòåëå.

1.5 Ïåðâàÿ ïîìîùü ïðè
íåèñïðàâíîñòÿõ

• Ïðîâåðèòü ïðåäîõðàíèòåëè.
• Ïðîâåðèòü ñìåñèòåëü íà íàëè÷èå

èçâåñòêîâûõ îòëîæåíèé. Ñì. òàêæå
ðàçäåë "3. Óñòðàíåíèå
íåèñïðàâíîñòåé ïîëüçîâàòåëåì".

1.6 Óõîä è ïðîôèëàêòè÷åñêîå
îáñëóæèâàíèå

Ïðîôèëàêòè÷åñêèå ðàáîòû,
íàïðèìåð ïðîâåðêó çàçåìëåíèÿ,

ðàçðåøàåòñÿ ïðîâîäèòü òîëüêî
êâàëèôèöèðîâàííûì ñïåöèàëèñòàì.

Ðåãóëÿðíî î÷èùàéòå îò èçâåñòêîâîãî
íàëåòà ðàñïûëèòåëüíóþ ãîëîâêó â
àðìàòóðå: ¹ çàêàçà 25 45 13.

Äëÿ óõîäà çà ïðèáîðîì äîñòàòî÷íî
óâëàæíåííîé òêàíè. Íå äîïóñêàåòñÿ
ïðèìåíåíèå àáðàçèâíûõ ÷èñòÿùèõ
ñðåäñòâ è ðàñòâîðèòåëåé!

1.7 Èíñòðóêöèÿ ïî ìîíòàæó è
ýêñïëóàòàöèè

Òùàòåëüíî ñîõðàíÿòü äàííóþ
èíñòðóêöèþ. Ïðè ñìåíå

âëàäåëüöà ïðèáîðà ïåðåäàòü åå
íîâîìó ïîëüçîâàòåëþ, ïðè
ïðîâåäåíèè ñåðâèñíûõ è ðåìîíòíûõ
ðàáîò ïðåäîñòàâëÿòü ñïåöèàëèñòó äëÿ
îçíàêîìëåíèÿ.

2.1 Êîíñòðóêöèÿ ïðèáîðà A
1 Ðåçüáîâîå ñîåäèíåíèå òðóáîïðîâîäà

õîëîäíîé âîäû ñ ôèëüòðîì.
2 Ðåçüáîâîå ñîåäèíåíèå òðóáîïðîâîäà

ãîðÿ÷åé âîäû.
3 Êðåïåæíûé âèíò êîðïóñà.
4 Çàäíÿÿ ñòåíêà ïðèáîðà.
5 Ïåðåäíÿÿ êðûøêà ïðèáîðà.
6 Êðåïåæíûå îòâåðñòèÿ äëÿ óñòàíîâêè

ïðèáîðà ïîä ìîéêîé.
7 Ôèêñèðóþùàÿ çàùåëêà.
8 Êàáåëü ïèòàíèÿ, äëèíà 700 ìì.

2.2 Âàðèàíòû ïîñòàâêè B
1 DNM 3 èëè DNM 4

2 DNM 3 c MAW

3 DNM 3 c MAZ

4 DNM 3 c MAE

2. Èíñòðóêöèÿ ïî ìîíòàæó äëÿ êâàëèôèöèðîâàííîãî ñïåöèàëèñòà

1.1 Îïèñàíèå ïðèáîðà
Ãèäðàâëè÷åñêè óïðàâëÿåìûé
áåçíàïîðíûé ìèíè-âîäîíàãðåâàòåëü
DNM ïðåäíàçíà÷åí äëÿ ñíàáæåíèÿ
ãîðÿ÷åé âîäîé îòêðûòîé (ñïåöèàëüíîé)
àðìàòóðû. Ïðè îòêðûâàíèè
âîäîçàáîðíîé àðìàòóðû àâòîìàòè÷åñêè
âêëþ÷àåòñÿ íàãðåâàòåëüíûé ýëåìåíò, è
âîäà íàãðåâàåòñÿ. Òåìïåðàòóðà
ãîðÿ÷åé âîäû çàâèñèò îò òåìïåðàòóðû
õîëîäíîé âîäû, ìîùíîñòè íàãðåâà è
ðàñõîäà âîäû.

1.2 Êîðîòêî î ñàìîì
âàæíîì

• Íàñòðîéêà òåìïåðàòóðû
ïðîèçâîäèòñÿ ÷åðåç àðìàòóðó:
� äëÿ ïîâûøåíèÿ òåìïåðàòóðû

íåîáõîäèìî óìåíüøèòü ðàñõîä
âîäû;

� äëÿ ñíèæåíèÿ òåìïåðàòóðû
ïîâûñèòü ðàñõîä âîäû ëèáî
äîáàâèòü õîëîäíóþ âîäó.

1.3 Ïðîèçâîäèòåëüíîñòü
Òèï Ìîùíîñòü Ïðîèçâî-

äèòåëüíîñòü*
DNM 3 3,5  êÂò 2,0 ë/ìèí

DNM 4 4,4 êÂò 2,5 ë/ìèí

* âñòðîåííûé àâòîìàòè÷åñêèé
ðåãóëÿòîð ðàñõîäà ïîääåðæèâàåò
ðàñõîä âîäû íà ïîñòîÿííîì óðîâíå.
Ïðîèçâîäèòåëüíîñòü ïðè ñåòåâîì
íàïðÿæåíèè 230 Â è ïîâûøåíèè
òåìïåðàòóðû íà 25 Ê.

1. Èíñòðóêöèÿ ïî ýêñïëóàòàöèè äëÿ ïîëüçîâàòåëÿ è ñïåöèàëèñòà

2.4 Êðàòêîå îïèñàíèå
Ïðîòî÷íûé ìèíè-íàãðåâàòåëü âîäû ñ
ãèäðàâëè÷åñêèì óïðàâëåíèåì DNM
ïðåäñòàâëÿåò ñîáîé áåçíàïîðíûé
ïðèáîð, ïðåäíàçíà÷åííûé äëÿ íàãðåâà
õîëîäíîé âîäû â äëÿ ñíàáæåíèÿ îäíîé
âîäîçàáîðíîé òî÷êè, íàïðèìåð â
óìûâàëüíèêå, ìîíòèðóåìûé ïîä èëè
íàä ðàêîâèíîé.
Ñèñòåìà íàãðåâàòåëüíûõ ýëåìåíòîâ èç
íåèçîëèðîâàííîé ïðîâîëîêè ïîäõîäèò
äëÿ âîäû ñ âûñîêèì ñîäåðæàíèåì
èçâåñòè (îáë. ïðèìåíåíèÿ ñì. òàáë. 2).

2.5 Ñïåöèàëüíàÿ àðìàòóðà

Ðàçðåøàåòñÿ óñòàíîâêà òîëüêî
ñïåöèàëüíîé áåçíàïîðíîé

àðìàòóðû. Ïðèáîð íåëüçÿ ïîäâåðãàòü
äàâëåíèþ. Íèêîãäà íå çàêðûâàéòå
ñëèâíîå îòâåðñòèå â àðìàòóðå.
Èçâåñòêîâûé íàëåò ìîæåò çàòðóäíèòü
ñëèâ âîäû è îòðèöàòåëüíî ïîâëèÿòü íà
ðàáîòó ïðèáîðà. Äëÿ îáðàçîâàíèÿ
îïòèìàëüíîãî íàïîðà è ñòðóè
èñïîëüçóéòå òîëüêî ðàñïûëèòåëüíóþ
ãîëîâêó, âõîäÿùóþ â êîìïëåêò.

2.3 Âàæíûå óêàçàíèÿ:

Âîçäóõ â òðóáàõ õîëîäíîé âîäû
ðàçðóøàåò ñïèðàëüíóþ

íàãðåâàòåëüíóþ ñèñòåìó ïðèáîðà
DNM. Íåîáõîäèìî èñêëþ÷èòü
âîçìîæíîñòü ïîïàäàíèÿ âîçäóõà â
íàãðåâàòåëüíóþ ñèñòåìó.
Åñëè èç-çà îïàñíîñòè îáëåäåíåíèÿ
èëè âîäîïðîâîäíûõ ðàáîò ïðèòîê âîäû
ïðåêðàùàåòñÿ, ïåðåä ïîâòîðíûì
ââîäîì â ýêñïëóàòàöèþ ñëåäóåò
âûïîëíèòü ñëåäóþùèå äåéñòâèÿ:
1. Âûâèíòèòü èëè âûêëþ÷èòü

ïðåäîõðàíèòåëè.
2. Âêëþ÷åííûé ïîñëå ïðèáîðà âåíòèëü

ãîðÿ÷åé âîäû îòêðûâàòü äî òåõ ïîð,
ïîêà èç ïðèáîðà è òðóá õîëîäíîé
âîäû íå âûéäåò âîçäóõ.

3. Ñíîâà óñòàíîâèòü èëè âêëþ÷èòü
ïðåäîõðàíèòåëè.

� Íåîáõîäèìî ïðèíÿòü ê ñâåäåíèþ
èíôîðìàöèþ äàííîé èíñòðóêöèè ïî
ìîíòàæó è ýêñïëóàòàöèè. Â íåé
ñîäåðæàòñÿ âàæíûå óêàçàíèÿ ïî
áåçîïàñíîñòè ýêñïëóàòàöèè
ïðèáîðà, ìîíòàæó, îáñëóæèâàíèþ è
óõîäó.
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ôèðìåííîé òàáëè÷êå ïðèáîðà èëè â
òàáëèöå 2! Ïðè îáúåäèíåííîé ñåòè
âîäîñíàáæåíèÿ ñëåäóåò ó÷èòûâàòü
ñàìîå íèçêîå çíà÷åíèå ýëåêòðè÷åñêîãî
ñîïðîòèâëåíèÿ âîäû (ñì. òàáëèöó 2).
Èíôîðìàöèþ îá óäåëüíîì
ýëåêòðè÷åñêîì ñîïðîòèâëåíèè è
ýëåêòðîïðîâîäíîñòè âîäû Âû ìîæåòå
ïîëó÷èòü ó ìåñòíîãî âîäîñíàáæàþùåãî
ïðåäïðèÿòèÿ.

• Ïîäêëþ÷åíèå ê âîäîïðîâîäó:
• Íåîáõîäèìîñòü â óñòàíîâêå êëàïàíà

èçáûòî÷íîãî äàâëåíèÿ îòñóòñòâóåò.
• Ýêñïëóàòàöèÿ ñ ïðåäâàðèòåëüíî

ïîäîãðåòîé âîäîé çàïðåùåíà!
• Óñòàíîâêà ñìåñèòåëåé äëÿ íàïîðíûõ

âîäîíàãðåâàòåëåé çàïðåùåíà!
• Ïîäêëþ÷åíèå ê ýëåêòðîñåòè

Ïðèáîð äîëæåí ïîäêëþ÷àòüñÿ
ñòàöèîíàðíî ïðîëîæåííûì
ýëåêòðè÷åñêèì êàáåëåì, ïðåäíàçíà-
÷åííûì òîëüêî äëÿ äàííîãî ïðèáîðà.

• Ïðèáîð äîëæåí èìåòü âîçìîæíîñòü
îòêëþ÷àòüñÿ îò ôàçíîãî ïðîâîäà
ýëåêòðîñåòè, íàïðèìåð, ÷åðåç
ïðåäîõðàíè-òåëè ñ èçîëÿöèîííûì
ðàññòîÿíèåì íå ìåíåå 3 ìì!

2.6 Ïðåäïèñàíèÿ è íîðìû
• Ìîíòàæ (ïîäêëþ÷åíèå ê âîäîïðîâîäó

è ýëåêòðîìîíòàæ), à òàêæå ïåðâûé
ââîä â ýêñïëóàòàöèþ è òåõíè÷åñêîå
îáñëóæèâàíèå ïðèáîðà äîëæíû
ïðîèçâîäèòüñÿ òîëüêî ñïåöèàëèñòîì
â ñîîòâåòñòâèè ñ äàííîé
èíñòðóêöèåé.

• Áåçóïðå÷íàÿ è áåçîïàñíàÿ ðàáîòà
ïðèáîðà îáåñïå÷èâàåòñÿ òîëüêî ïðè
èñïîëüçîâàíèè îðèãèíàëüíûõ,
ïðåäíàçíà÷åííûõ èìåííî äëÿ
äàííîãî ïðèáîðà, ïðèíàäëåæíîñòåé
è çàï÷àñòåé.

• Ïðåäïèñàíèÿ ìåñòíîãî
ýíåðãîñíàáæàþùåãî ïðåäïðèÿòèÿ.

• Ïðåäïèñàíèÿ ìåñòíîãî ïðåäïðèÿòèÿ
âîäîñíàáæåíèÿ.

Êðîìå òîãî, ñëåäóåò ñîáëþäàòü:
• Ïàñïîðòíûå äàííûå ïðèáîðà,

óêàçàííûå íà ôèðìåííîé òàáëè÷êå.
• Òåõíè÷åñêèå õàðàêòåðèñòèêè

ïðèáîðà

Óäåëüíîå ýëåêòðè÷åñêîå
ñîïðîòèâëåíèå âîäû íå äîëæíî

áûòü ìåíüøå çíà÷åíèÿ, óêàçàííîãî íà

Òàáë. 2 * Çíà÷åíèÿ óäåëüíîãî ýëåêòðè÷åñêîãî ñîïðîòèâëåíèÿ è ýëåêòðîïðîâîäíîñòè
îïðåäåëÿþòñÿ èñõîäÿ èç ðåãèîíàëüíûõ îñîáåííîñòåé ïðè ðàçëè÷íûõ
òåìïåðàòóðàõ, ÷òî äîëæíî ó÷èòûâàòüñÿ ïðè îöåíêå.

Äàííûå Îáëàñòè ïðèìåíåíèÿ ïðè ðàçëè÷íûõ
êîíòðîëüíûõ òåìïåðàòóðàõ* àíàëèçà âîäû

Îáëàñòè ïðèìåíåíèÿ ïðîòî÷íûõ âîäîíàãðåâàòåëåé ñ ó÷åòîì óäåëüíîãî
ýëåêòðè÷åñêîãî ñîïðîòèâëåíèÿ /óäåëüíîé ýëåêòðîïðîâîäíîñòè âîäû

Íîðìàòèâíîå çíà÷åíèå
ïðè 15 °C ïðè 20 °C ïðè 25 °C

Óäåëüíîå ýëåêòðè÷åñêîå ≥ 1100 Ωcm ≥ 970 Ωcm ≥ 900 Ωcm
ñîïðîòèâëåíèå ñîîòâåòñòâóåò
óäåëüíîé ýëåêòðîïðîâîäíîñòè ≤ 90,9 mS/m ≤ 103 mS/m ≤ 111 mS/m

≤ 909 µS/cm ≤ 1030 µS/cm ≤ 1110 µS/cm

2.8 Ìåñòî ìîíòàæà

Ïðèáîð ìîíòèðóåòñÿ íàä
ðàêîâèíîé èëè ïîä íåé â
çàêðûòîì íåçàìåðçàþùåì

ïîìåùåíèè C  , âáëèçè òî÷êè çàáîðà
âîäû (äåìîíòèðîâàííûé ïðèáîð
íåîáõîäèìî õðàíèòü â
íåçàìåðçàþùåì ïîìåùåíèè, òàê êàê â
ïðèáîðå âñåãäà îñòàåòñÿ âîäà).

2.9 Ìîíòàæ ïðèáîðà
• Ìîíòàæ ïîä ðàêîâèíîé ñ

ïîìîùüþ àðìàòóðû MAZ èëè ÌÀÅ

D
1. Îñëàáüòå êðåïåæíûé âèíò êîðïóñà íà

äâà îáîðîòà
2. Îòâåðòêîé îòîãíèòå ôèêñèðóþùóþ

çàùåëêó
3. Ñíèìèòå ïåðåäíþþ êðûøêó ñ

íàãðåâàòåëüíûì áëîêîì
4. Àêêóðàòíî âûëîìàéòå ïîìå÷åííîå

îòâåðñòèå äëÿ ââîäà êàáåëÿ
5. Çàôèêñèðóéòå íà ñòåíå çàäíþþ

ñòåíêó ïðèáîðà ñ ïîìîùüþ äþáåëåé
è øóðóïîâ; èñïîëüçóéòå çàäíþþ
ñòåíêó â êà÷åñòâå ðàçìåòî÷íîãî
øàáëîíà

6. Óñòàíîâèòå ïåðåäíþþ êðûøêó
ïðèáîðà íà ôèêñèðóþùóþ çàù¸ëêó

7. Çàù¸ëêíèòå ïåðåäíþþ êðûøêó
ïðèáîðà

8. Çàêðåïèòå êðûøêó ôèêñèðóþùèì
âèíòîì.

Ñîåäèíèòåëüíûå øëàíãè íà àðìàòóðå
MAZ èëè ÌÀÅ ïðèêðóòèòå ê ðåçüáîâûì
ñîåäèíåíèÿì øòóöåðîâ (1 è 2) (ñì.
Îïèñàíèå ñïåöèàëüíîé àðìàòóðû); ïðè
ýòîì ïðèäåðæèâàéòå øòóöåðû êëþ÷îì
íà 14 ìì.

•  Ìîíòàæ íàä ðàêîâèíîé ñ ïîìîùüþ
íàñòåííîé àðìàòóðû MAW

Òðóáîïðîâîä õîëîäíîé âîäû è
íàñòåííàÿ àðìàòóðà MAW äîëæíû

áûòü íàäåæíî çàêðåïëåíû.

1. Ââèíòèòå íàñòåííóþ àðìàòóðó MAW â
ìîíòàæíóþ ïëàíêó

2. Âèíòîâûì ñîåäèíåíèåì çàêðåïèòå
ïðèáîð íà àðìàòóðå; ïðè ýòîì
ïðèäåðæèâàéòå øòóöåðû êëþ÷îì íà
14 ìì.

• Ìîíòàæ íàä ðàêîâèíîé áåç
íàñòåííîé àðìàòóðû

Ïðîèçâîäèòå ìîíòàæ ïðèáîðà ñîãëàñíî
ðèñ. D , øàãè 1

2

3

4

5

6

7

8

10

11
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13

14
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19
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 (ïðèáîð
ðàçâåðíóò íà 180°).

2.10 Ýëåêòðè÷åñêîå
ïîäêëþ÷åíèå  E

Ïîäêëþ÷åíèå ïðèáîðà äîëæíî
ïðîèçâîäèòüñÿ ÷åðåç çàùèòíûé

ïðîâîä ñ çàçåìëåíèåì.

• Ïðèáîð èìååò êàáåëü äëÿ
ïîäêëþ÷åíèÿ äëèíîé.

Íîìèíàëüíûé òîê 15 A 19 A

2.7 Òåõíè÷åñêèå õàðàêòåðèñòèêè
Òåõíè÷åñêèå õàðàêòåðèñòèêè (ñì. òàêæå äàííûå íà òèïîâîé òàáëè÷êå ïðèáîðà)
Òèï DNM 3 DNM 4

Íîìèíàëüíàÿ ìîùíîñòü 3,5 êÂò 4,4 êÂò

Íîìèíàëüíîå íàïðÿæåíèå 230 B 230 B

Ïðîèçâîäèòåëüíîñòü, äåëüòà ∆ϑ  = 25 K 2,0 ë/ìèí 2,5 ë/ìèí

Ðàñõîä äëÿ âêëþ÷åíèÿ Íå ìåíåå 2,0  ë/ìèí 2,6 ë/ìèí

Ðàñõîä äëÿ âûêëþ÷åíèÿ Íå áîëåå 0,9 ë/ìèí 1,15 ë/ìèí

Àâòîìàòè÷åñêàÿ ðåãóëèðîâêà ðàñõîäà 2,2 ë/ìèí 2,8 ë/ìèí

Òàáë. 1

Ïîòåðè äàâëåíèÿ (ïðè âêëþ÷åííîì
îãðàíè÷åíèè îáúåìà ïðîòîêà) 0,05 ìÏà 0,06 ìÏà

Ìàêñèìàëüíàÿ òåìïåðàòóðà âîäû íà âõîäå 25 °C

Íîìèíàëüíûé îáúåì 0,1 ë

Òèï êîíñòðóêöèè Îòêðûòûé (áåçíàïîðíûé)

Âåñ 1,4 êã

Êëàññ çàùèòû ñîãëàñíî EN 60335 1

Âèä çàùèòû ñîãëàñíî EN 60529 IP 25

Ñåðòèôèêàò ÃÎÑÒ

Êîíòðîëüíûé ñèìâîë Ñì. òèïîâóþ òàáëè÷êó

Ïîäêëþ÷åíèå âîäû (íàðóæíàÿ ðåçüáà) G 3/8

Ýëåêòðè÷åñêîå ïîäêëþ÷åíèå 1/N/PE ~ 230 B

Íàãðåâàòåëüíàÿ ñèñòåìà Íåèçîëèðîâàííàÿ ñïèðàëü

Îáëàñòü ïðèìåíåíèÿ âîäà ñ íèçêèì è âûñîêèì
ñîäåðæàíèåì èçâåñòè

Îáëàñòü ïðèìåíåíèÿ ïðèýëåêòðè÷åñêîì
ñîïðîòèâëåíèè/ ýëåêòðîïðîâîäíîñòè âîäû Ñì. òàáë. 2
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3. Óñòðàíåíèå íåèñïðàâíîñòåé - äëÿ ïîëüçîâàòåëÿ

Íåñìîòðÿ íà ïîëíîñòüþ îòêðûòûé
âåíòèëü ãîðÿ÷åé âîäû, âîäà íå
íàãðåâàåòñÿ.

� îòñóòñòâóåò íàïðÿæåíèå ïèòàíèÿ. � ïðîâåðüòå ïðåäîõðàíèòåëè â
äîìàøíåé ïðîâîäêå.

� íå äîñòèãíóò ïðîòîê âîäû,
íåîáõîäèìûé äëÿ âêëþ÷åíèÿ
íàãðåâà. Çàãðÿçíåíèå èëè
îáðàçîâàíèå èçâåñòêîâîãî íàëåòà â
ðàñïûëèòåëüíîé ãîëîâêå.

Íåèñïðàâíîñòü Ïðè÷èíà Óñòðàíåíèå

� î÷èñòèòå èëè çàìåíèòå
ðàñïûëèòåëüíóþ ãîëîâêó (ñì. ï. 2.12
«Ñïåöèàëüíûå ïðèíàäëåæíîñòè»).

Òàáë. 3

Ïåðâûé ââîä â
ýêñïëóàòàöèþ F (ðàçðåøàåòñÿ
ïðîèçâîäèòü òîëüêî
êâàëèôèöèðîâàííîìó ñïåöèàëèñòó!)

Íåèñïðàâíîñòü Ïðè÷èíà Óñòðàíåíèå

Ñëèøêîì íèçêèé ðàñõîä âîäû. � îáðàçîâàëñÿ èçâåñòêîâûé íàëåò â
ðàñïûëèòåëüíîé ãîëîâêå.

� î÷èñòèòå èëè çàìåíèòå
ðàñïûëèòåëüíóþ ãîëîâêó (ñì. ï. 2.12
«Ñïåöèàëüíûå ïðèíàäëåæíîñòè»).

4. Óñòðàíåíèå íåèñïðàâíîñòåé - äëÿ ñïåöèàëèñòà

� çàãðÿçíåíèå ôèëüòðà. � ïðî÷èñòèòå ôèëüòð íàõîäÿùèéñÿ â
øòóöåðå (1).

Òàáë. 4

Âàæíûå óêàçàíèÿ:
• Îáðàòèòü âíèìàíèå ïîëüçîâàòåëÿ íà

âîçìîæíûå îïàñíîñòè (îæîã).
• Ïåðåäàòü ïîëüçîâàòåëþ äàííóþ

èíñòðóêöèþ.

2.12 Ñïåöèàëüíûå
ïðèíàäëåæíîñòè
• MAW ¹ çàêàçà: 18 54 74

Àðìàòóðà áåçíàïîðíàÿ íàñòåííàÿ
äëÿ DNM

• MAZ ¹ çàêàçà: 18 54 75
Àðìàòóðà áåçíàïîðíàÿ ñ äâóìÿ
ðó÷êàìè äëÿ óìûâàëüíèêà

• ÌÀÅ ¹ çàêàçà: 18 54 76
Àðìàòóðà áåçíàïîðíàÿ ñ îäíîé
ðó÷êîé äëÿ óìûâàëüíèêà

• Ðàñïûëèòåëüíàÿ
ãîëîâêà ¹ çàêàçà: 25 45 13
Äëÿ àðìàòóðû MAW, MAZ, ÌÀÅ

F

83
36

.0
1

2

1

Îòêðîéòå âîäó è âûïóñòèòå
âîçäóõ èç ïðèáîðà
Îïàñíîñòü âêëþ÷åíèÿ áåç âîäû!
Íåñêîëüêî ðàç îòêðûâàéòå è
çàêðûâàéòå âåíòèëü ãîðÿ÷åé
âîäû, ïîêà âåñü âîçäóõ íå
âûéäåò. Îòíîñèòåëüíî âîçäóõà
ñì. ï. 2.3 «Âàæíûå çàìå÷àíèÿ».

Âêëþ÷èòå ñåòåâîå
íàïðÿæåíèå!

Ïðîâåðüòå ðåæèì ðàáîòû
ïðîòî÷íîãî íàãðåâàòåëÿ!
Óêàçàíèå: íàêëåéòå íà
ôèðìåííûé ëîãîòèï,
íàõîäÿùèéñÿ íà ãîëîâêå
ðàñïûëèòåëÿ, ïðèëàãàåìûå
íàêëåéêè .

Ïåðåäà÷à ïðèáîðà!
Îáúÿñíèòü ïîëüçîâàòåëþ ôóíêöèè
ïðèáîðà è îçíàêîìèòü ñ ïðàâèëàìè
ýêñïëóàòàöèè.
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electronic
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electronic

°C

1.

Óñëîâèÿ è ïîðÿäîê ãàðàíòèéíîãî
îáñëóæèâàíèÿ îïðåäåëÿþòñÿ îòäåëüíî
äëÿ êàæäîé ñòðàíû. Çà èíôîðìàöèåé î
ãàðàíòèè è ãàðàíòèéíîì îáñëóæèâàíèè
îáðàòèòåñü ïîæàëóéñòà â
ïðåäñòàâèòåëüñòâî Stiebel Eltron â
Âàøåé ñòðàíå.
OSKO-Service Moskau:
129090 Ðîññèÿ, ã. Ìîñêâà, óë.
Òðîèöêàÿ, ä.9, ê.1
òåë.: +7 (095) 933-8774
ôàêñ: +7 (095) 933-8775
OSKO-Service St.-Petersburg:
197022 Ðîññèÿ, ã. Ñ.-Ïåòåðáóðã,
Êàìåííîîñòðîâñêèé ïð., ä. 50
òåë.: +7 (812) 234-9369, 327-5252
ôàêñ: +7 (812) 325-1346

Ìîíòàæ ïðèáîðà, ïåðâûé ââîä â
ýêñïëóàòàöèþ è îáñëóæèâàíèå

ìîãóò ïðîâîäèòüñÿ òîëüêî
êîìïåòåíòíûì ñïåöèàëèñòîì â
ñîîòâåòñòâèè ñ äàííîé èíñòðóêöèåé.
Íå ïðèíèìàþòñÿ ïðåòåíçèè ïî
íåèñïðàâíîñòÿì, âîçíèêøèì
âñëåäñòâèå íåïðàâèëüíîé óñòàíîâêè è
ýêñïëóàòàöèè ïðèáîðà.

6. Ãàðàíòèÿ5. Îêðóæàþùàÿ
ñðåäà è
âòîðñûðü¸

Ìû ïðîñèì âàøåãî ñîäåéñòâèÿ â
çàùèòå îêðóæàþùåé ñðåäû.
Âûáðàñûâàÿ óïàêîâêó, ñîáëþäàéòå
ïðàâèëà ïåðåðàáîòêè îòõîäîâ,
óñòàíîâëåííûå â âàøåé ñòðàíå.

� îòñóòñòâóåò íàïðÿæåíèå ïèòàíèÿ.

� íåèñïðàâíîñòü íàãðåâàòåëüíîé
ñèñòåìû.

� ïðîâåðüòå ïðåäîõðàíèòåëè â
äîìàøíåé ïðîâîäêå.

� èçìåðüòå ñîïðîòèâëåíèå
íàãðåâàòåëüíîé ñèñòåìû è ïðè
íåîáõîäèìîñòè çàìåíèòå åå.

Íàãðåâ íå âêëþ÷àåòñÿ / íåò ãîðÿ÷åé
âîäû.
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Technik zum Wohlfühlen

Gedruckt auf
100% Recycling-Papier.

Aktiv im Umweltschutz.
7851

Stiebel Eltron Vertriebszentren

Dortmund
Oespel (Indupark)
Brennaborstr. 19 44149 Dortmund
Telefon 02 31 / 96 50 22-10
E-Mail: dortmund@stiebel-eltron.com

Frankfurt
Rudolf-Diesel-Str. 18 65760 Eschborn
Telefon 0 61 73 / 6 02-10
E-Mail: frankfurt@stiebel-eltron.com

Hamburg
Georg-Heyken-Straße 4a 21147 Hamburg
Telefon 0 40 / 75 20 18-10
E-Mail: hamburg@stiebel-eltron.com

Holzminden/Info-Center
Berlin/Hannover/Nürnberg
Dr.Stiebel-Straße 37603 Holzminden
Telefon 0 180 3 / 70 20 10
E-Mail: info-center@stiebel-eltron.com

Köln
Ossendorf (Butzweiler Hof)
Mathias-Brüggen-Str. 132 50829 Köln
Telefon 02 21 / 5 97 71-10
E-Mail: koeln@stiebel-eltron.com

Leipzig
Airport Gewerbepark/Glesien
Ikarusstr. 10 04435 Schkeuditz-Glesien
Telefon 03 42 07 / 7 55-10
E-Mail: leipzig@stiebel-eltron.com

München
Hainbuchenring 4 82061 Neuried
Telefon 0 89 / 89 91 56-10
E-Mail: muenchen@stiebel-eltron.com

Stuttgart
Weilimdorf
Motorstr. 39 70499 Stuttgart
Telefon 07 11 / 9 88 67-10
E-Mail: stuttgart@stiebel-eltron.com

Adressen und Kontakte www.stiebel-eltron.com

Unseren zentralen Service
erreichen Sie unter 0 180 3... *

... in der Zeit von:
Montag bis Donnerstag 715 bis 1800 Uhr
Freitag 715 bis 1700 Uhr

Info-Center
allgemeine Information
und technische Auskunft

Telefon 0 180 3 - 70 20 10

Telefax 0 180 3 / 70 20 15

E-Mail: info-center@stiebel-eltron.com

0 180 3 - S T I E B E L
7 8 4 3 2 3 5

Kundendienst

Telefon 0 180 3 - 70 20 20

Telefax 0 180 3 / 70 20 25

E-Mail: kundendienst@stiebel-eltron.com

Ersatzteil-Verkauf

Telefon 0 180 3 - 70 20 30

Telefax 0 180 3 / 70 20 35

E-Mail: ersatzteile@stiebel-eltron.com

Zentrale Holzminden
Stiebel Eltron GmbH & Co. KG
Dr.-Stiebel-Str. 37603 Holzminden
Telefon 0 55 31 / 7 02-0
Fax Zentrale 0 55 31 / 7 02-4 80
E-Mail info@stiebel-eltron.com
Internet www.stiebel-eltron.com

Stiebel Eltron International GmbH
Dr.-Stiebel-Str. 37603 Holzminden
Telefon 0 55 31 / 7 02-0
Fax 0 55 31 / 7 02-4 79
E-Mail info@stiebel-eltron.com
Internet www.stiebel-eltron.com

Tochtergesellschaften und Vertriebs-
zentren Europa und Übersee

Belgique
Stiebel Eltron Sprl / Pvba
Rue Mitoyenne 897 B-4840 Welkenraedt

 087-88 14 65 Fax 087-88 15 97
E-Mail stiebel@skynet.be
Internet www.stiebel-eltron.com

C
∨∨∨∨∨
eská republika

Stiebel Eltron spol. s r.o.
K Hájuooooo m 946 C

∨∨∨∨∨
Z-15500 Praha 5-Stodulky

 2-511 16 111 Fax 2-355 12 122
E-Mail info@stiebel-eltron.cz
Internet www.stiebel-eltron.cz

France
Stiebel Eltron International
Succursale Française à Metz
7-9, rue des Selliers
B.P. 85107 F-57073 Metz-Cédex

 03-87-74 38 88 Fax 03-87-74 68 26
E-Mail secretcom@stiebel-eltron.fr
Internet www.stiebel-eltron.fr

Great Britain
Stiebel Eltron Ltd.
Lyveden Road
Brackmills GB-Northampton NN4 7ED

 016 04-76 64 21 Fax 016 04-76 52 83
E-Mail info@stiebel-eltron.co.uk
Internet www.stiebel-eltron.co.uk

Magyarország
Stiebel Eltron Kft.
Pacsirtamezó́#u.#41 H-1036 Budapest

 012 50-60 55 Fax 013 68-80 97
E-Mail info@stiebel-eltron.hu
Internet www.stiebel-eltron.hu

Nederland
Stiebel Eltron Nederland B.V.
Daviottenweg 36
Postbus 2020 NL-5202  CA's-Hertogenbosch

 073-6 23 00 00 Fax 073-6 23 11 41
E-Mail stiebel@stiebel-eltron.nl
Internet www.stiebel-eltron.nl

Österreich
Stiebel Eltron Ges.m.b.H.
Eferdinger  Str. 73 A-4600 Wels

 072 42-4 73 67-0 Fax 072 42-4 73 67-42
E-Mail info@stiebel-eltron.at
Internet www.stiebel-eltron.at

Polska
Stiebel Eltron sp.z. o.o
ul. Instalatorów 9 PL-02-237 Warszawa

 022-8 46 48 20 Fax 022-8 46 67 03
E-Mail stiebel@stiebel-eltron.com.pl
Internet www.stiebel-eltron.com.pl

Sverige
Stiebel Eltron AB
Box 206 SE-641 22 Katrineholm

 0150-48 7900 Fax 0150-48 7901
E-Mail info@stiebel-eltron.se
Internet www.stiebel-eltron.se

Schweiz
Stiebel Eltron AG
Netzibodenstr. 23  c CH-4133 Pratteln

 061-8 16 93 33 Fax 061-8 16 93 44
E-Mail info@stiebel-eltron.ch
Internet www.stiebel-eltron.com

Thailand
Stiebel Eltron Ltd.
469 Building 77, Bond Street
Tambon Bangpood
Ampur Pakkred Nonthaburi 11120

 02-960 1602-4 Fax 02-960 1605
E-Mail stiebel@loxinfo.co.th
Internet www.stiebeleltronasia.com

USA
Stiebel Eltron Inc.
242 Suffolk Street Holyoke MA 01040

 04 13-5 38-78 50 Fax 04 13-5 38-85 55
E-Mail info@stiebel-eltron-usa.com
Internet www.stiebel-eltron-usa.com

* 0,09 /min (Stand: 12/02)


